
“.V 


.'•ux . • : ■ - 

* ■'" ■■ • ••■■». 



m SABRJ WIRD 
HAFTENTLASSEN 


j -- 


*T 




eirut (R) — Das Hbanesf- 
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* ^ ; Blatt ^AI Anwar” berichtet, 

^deut Sadat. habe beschlös¬ 
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d>_. Ali Sahn* den .ehemaligen 

^tj^vertreter von Nasser, so- 
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einige inhaftierte chemali- 
^ rabinettsmitgHeder ans dem 
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* ^ tir^/ ^Dgms zu entlassen. 
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Israel fordert noch drei 
Milliarden von USA 
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Israel ersuchte JMddnt Ni- f hen zum Ankauf überschüssiger 
xon grössere fnamfefle Unter- j Nahrnngsmfttein aus Amerika 

__ w ___ Stützung für den Erwerb von j und um andere Darlehen in Hö-j 

Sipe war vor drei. lahm tm-l Waffen. Washington wurde er- ’- “ -^ m 

* “%er Anklage, eine Verscbwö-1 sucht, die MübSrhfffe um weite- 
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zu oi Sturz Sadats an ge- 
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re drei MDSarden Dollar zn- 
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. _ zu haben, zu langjährigen jzuffficb zu den bereits geneh- 

j . ^^ngnisstrafen verurteilt wor-l^^*®“ Summen für die näch- 

€ ,’ w _ ^^'Sie sollen Ms zum 25 Juli, U*w» *wel Ws drei Jahre za he¬ 


be von 500 Millionen Dollar im 
Jahr. 

Sollte Washington den israeli¬ 
schen Forderungen n&chkom- 



men. wird sich dies ta Betragen _ 

sten zwei Ws drei Jahre za he-1 von zwei MTHarden Dollar xm ! MITTWOCH, 19. JUNI 1974 
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^ ^Sie sollen Ws zum 25 

offiziellen „jag. der Re-j stetigen. E» »>il ach Insgesamt j Jahr aasdrücken. 


’ - ir i_ ^ion Nassers" auf freien- 11111 Rbrf.MflHarden Dollar 

il gesetzt werden. ' v._ •— 
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| handeln. Vorsnssichdiefa durfte 
hnd h deii nächsten vier Jah¬ 
ren seht Milliarden Dollar für 
Waffenhanfe benötigen. 


MELDUNG AUS BEIRUT: 
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J* t ■*. „Tass”-Agentur widmete 

dem 21. Jahrestag derj 

V ifnng Ägyptens zur Rcpu-j Ausserdem wurde President 
tinen längeren Kommentar, 

SifcFflui. ! von der aosscnpolifiscben 
^Ullhtiening auf d. Länder des 
vismus die Rede war. Das 


h i Ist 
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hat die Richtigkeit dieser 
aj gezeigt, schreibt vt Tass* v . 
| Kgm Tut erwähnt die erit- 
%eue sowjetische Uuterstüt- 
■‘- r.j. für Ägypten im Kampf 
t c ^ ' die israelische : Aggression. 
- .^iDt worden der Assuan 
'*\ f das Kraftwerk in He- 
.‘^ iie Schiffswerft m ATexan- 
?;-nd die Hochspannungsjei- 
" r on .Assuan zur Mitteüneer- 
?v ^Tass erklärt, dass für die 
-s Entwicklung der Zusam- 
r -;beh zwischen der Sowjet- 
~. und Ägypten die notweti- 


Nixon ersucht, die Wirtschafts¬ 
hilfe an Israel zu verdoppeln. 
Es" handelt sich um finanzielle 
Beiträge für die Einordnung 
sowjetischer luden, um An lei- 
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ARA FAT G REIFT 
HUSSEIN AN 
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Arafat griff gestern den jor¬ 
danischen König und die Ent- 
flecbtungspläne Jordaniens scharf 
an. „Wir werden nicht zulasse n, 
dass das Westufer Im Rahmen 
einer Entflechtung unter die 
Verwaltung Jordaniens kommf”. 


36 israelische Flugzeuge griffen Fatahland an 


Beirut (UPI) — 36 Israelische 
Flugzeuge griffen 'gestern Und- 
Hebe Bezirke und Stützpunkte 
der Palästinenser im Sudosten 
des Umno ns an. Dies meldete 


sollen 

worden 


Unser WT-Korrespondem be¬ 
richtet: Um 20.00 Uhr wurde 


die Nachrichtenagentur der Ter- j em zweiter 

Stellungen der Terroristen im 

Norden und Süden des Fatah- 
Korrespondenten benchten . geflogen, der zehn Mi¬ 

aus Beirut, israelische Flugzeuge j nn xeD dauerte. Alle unsere Flug- 
haitcn die Gebiete an den Ab* 
hängen des Herrnons bombar- 



iesem Einsatz anversebrt zu- [ die Aktivitäten der Terroristen schreibt, Nixon vertrete die Hal¬ 
le. J Stellung genommen wurde, hat, tung Israels, wonach die 

scharfe Reaktion In Kreisen der 
Terrorrerbände in Beirut ausge¬ 
löst. JDie Palästinenser werden 


unversehrt zurück. 
Vorher batie der Zabal-Spre- 


Z T rluTu ™™vi d * er t «md mit Raketen bestri- ■ cher b : taQ nf K«ben- 
s^te dar . Fatah Führer fa Ka.-j chen In der Verlambamng de, | E E 


TERRORISTEN REAGIEREN 
AUF ERKLAERUNGEN 
NIXONS 


| sich auch von Pxüsidcnt Nnon 


sehen Staaten für die Aktivität 
der Terror-Kommandos verant¬ 
wortlich sind. Damit habe er 
Israel das „grüne Licht" für Ver- 


Beirur fR. UPI. .AFP) — Die) nicht einschüchfem lassen und | geltungsangriffe auf den Liba- 


Erkläruug Nixons. In der gegen j den Kampf forisetzen*’ sagte ei 

(oer der Tenoristenfuhrer. 

Die Beiruier Presse verdffent- 


H&TftS-RüRS 




Voraussetzungen bestehen. 




^^abischer Gipfel 
n 3. September 


_ I chen. Tn der Verlautbarung 

n>, nachdem er vorher b, ein«! TentJrßfenseodm heis« 
eineighalbstundigen Besprechung 


mit Präsident Sadat zusammen- 
getroffen war. 

. Der ägyptische Aussennriulster 

Ismail Fahmi erklärte, Aegypten 

S werde kein Abkommen über die 

Nicht verbreit ung der Atom- 

■ . , ~ „ , »waffeu unterzeichnen, solange Ts-J 

Rabat, Marokko, werden rae , £eSljS Ahiomwea nicht 

lerzetchnen wird. 


es 
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“ labischen Staatsoberhäop- 
i 3. September zu einer 
t '-lonferenz zosammep treten 
Lage im Nahen Osten 

ÖL 

«■ 

äeB wurde in Kairo der 
einer vorberei- 
ue ifrij Aussemninisterkonferenz 

oche vor dem 3. Septem- 
a Rabat bekauntgegeben, 
anderem werden die ara- 


„Luftstrritkrafre des Feindes ha¬ 
ben Stellungen bombardiert und 
dabei 36 Phantom-Jäger einge¬ 
setzt. Auch Mirage und Skyhawfc 
Flugzeuge sind beobachtet wor¬ 
den". 

Schliesslich meldet die Agen¬ 
tur der Terrorverbände, kein 
Mitglied der Widerstandsgrup¬ 
pen sei getroffen worden. 


fWT) — Im Rahmen der Ter¬ 
rorbekämpf img wurde die isra¬ 
elische Luftwaffe gestern nach¬ 
mittag gegen Ziele im Fatah- 
Land eingesetzt. Der Angriff be¬ 
gann um 15.10 Uhr und dauerte 
eine halbe Stunde. Unsere Flie¬ 
ger griffen dabei Terrorsiütz- 
punlcte sowohl im Norden als 
auch im Süden des Faiah-Landes 


USA werden 
Reatralitaef wahren 


es 


Kommentatoren melden, 
sei Präsident Nixon nicht gelun 
gen, die 


□on gegeben. 

Das pro-libysche Blatt „As- 
Safir” rief die arabischen Staats- 
Erklärung ohne Nen-ifübrer zu einer entsprechenden 


lichte 

uung des Namens des Terrori¬ 
stenführers. Hess jedoch durch¬ 
backen, dass es sich hierbei um 
eine befugte Stelle handelt. Das 


Aniworr und Reaktion an die 
Adresse Nixons auf und forderte 
von den arabischen Führern eine 
Erklärung, aus der hervorgefat, 
dass sie sich voll und ganz hin- 
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den Terrorverbänden nahe ste- 
heiten zwischen deo Parteien irn I bende Blatt ^Al hfoharrer’* i ter die Terrorverbände stellen. 
Nahen Osten zu Überbrucken.! 

Tu einem Bericht aus Amman 
heisst es. alle arabischen Führer 
sind der Meinung, dass kein 
Friede mit Israel geschlossen 
werden kann, solange sich Israel 


an. Alle Flugzeuge kehrten von - nicht zum toralen Rückzug aus 

den besetzten Gebieten und zur 


YARIW: RABIN WIRD EXPERTISE UEBER 
HUKLEAR-KN0W-H0W ERHALTEN 
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Grossteil der ((Ausbuchtung» wird 
heute von den Syrern übernommen 
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J> ZU GESPRÄCHEN 
[ACH AEGYPTEN 
» (R) — Der syrische 
nt Ass ad wird noch ln 
Woche zu Ge sprächen 


Aoerkennun 

i, Palasinenser beTeh erklärt. 

I Die beiden Bedingungen, sa- 
I gen Beobachter, kann Israel 
\ nicht erfüllen. Nixon wird in 
i Washington für strikteste Neu¬ 
tralität der USA im Nahen Osten 
enmeien. Die Araber sollen mit 
der Wendung der amerikam- 

__ | sehen Nahost-Politik zufrieden 

Der zä&xaföTeft der, Schams hätte, wird skli j^tzt auch dresTttird von der Dreiei*-? sem; haben jedoch In keiner 

imweit von Kimeitra etablieren kommisslöu konlrolüerL Wie die j Hinsicht in ihren Forderungen | 
and von dort aas dk Durcfafuh- Offiziere der UNO-Truppe bc-1 nachgcgehen. 
rang des Enffledtiungsabkom- richten, geht die Durchführung | ln Amman trafen Präsident 

des Entflechtungsabkommens] Nixon und König Hussein mit 
plan gemäss vor sieb und es ist t emstundiger Verspätung h> den 
bisher noch zu keinerlei Stö¬ 
rungen gekommen. 


Informatiousmimster Abaron neu Atommeiler zu liefern, er- 
Yariw erklärte gestern auf einer hallen. 

^ .,^f e der ; lAP-Sitzung, in Kürze wird Mi-! Yariw teilte bei dieser Gele- 

nisterpresident Rabiu von einem | genheit der Presse mit, in der 


berufenen Experten-Ausschuss 
führender Wissenschaftler eine 
Expertise zur Frage des ameri¬ 
kanischen Vorschlages, an Ägyp¬ 
ten Nuklear-Know-how und ei- 


OeffemJichkeit sei es kaum be¬ 
merkt worden, dass die Resolu¬ 
tion 242 in dem gcmcinsamei 
Communique nach dem Besuch 
Nixons nicht erwähnt worden 
ist. 


Lander . ihr? Haltung 
' * OAU fOrgänjsatJoii F5f 
sehe Einheit) ioorifinfc- ^w^nchtim^ wurde gestern 

i eine arabiseb-afrifcani- I°" W™*«" Tmppen flciiimit. 
Conferenz abhallen. 


Damit hat Zahal den GrosstcO 


jener Gebiete verlassen, welche 
im Jom Kippnrkrieg erobert 
worden. Mit. dieser Räumung Ist 
fie zweite Phase der Entflech¬ 
tung praktisch beendet, 
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Die von Zahal geräumten Ge- 
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isident Sad^t A ® gyp '{biele wurden noch gestern 
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treffen. Einer Meldung 
’uung „AI Girnihnriva” 
wollen die beiden Prä- 
i über die Ergebnisse 
uchs von Präsident Ni- 
Nahen Osten beraten, 
wichtige Gespräche sol- 
i mit König Hussein von 


von 


mens überwachen. Parallel zur 
israelischen Räumung der ^Aua- 
bnchtung” geht die beiderseitige 
Verringerung der Truppen und 


Hussein wird US-Hilfe erhalten 


UNO-Truppen besetzt, und sie 
werden, von diesen heute an die i 
Syrer übergeben. . 


König Hussein wird von Wa¬ 
shington ausgiebige Hüfc auf al- 


■ 

Aussen minister Kissinger 
sagte in Ottawa, wo er an der 
NATO-Tagung teilnimmt, er sei 


len Gebieten erhalten. Dies geht 

aus dem Communique hervor, I sehr zufrieden, dass die Euro- 
Mil dieser Phase der Räu-1 welches in Amman nach dem < päisebe Gemeinschaft im Nahen 


Vormitiagsstxmden zu Bespre¬ 
chungen zusammen. Aus diesem 
Grunde war Nixon zur Absa¬ 
ge seines geplanten Besuches der 
Stadt Jarrasch, 40 Kilometer 


KABINETT ER0ERTERT DEN BESUCH NIXONS 

■ 

Jerusalem (HM) — Die Re-|krelär war nur bereit zusätzlich 
gierung hielt gestern eine Sou-! bekannt zu geben, dass Fragen 
deisitzzmg ab. die zum Teil ei-!gestellt und Erläuterungen er- 


ner Bewertung des Nixon-Besu¬ 
ches in Israel gewidmet war, 
Ministerpräsident Rabin und 
Vizeministerpräsident Jigal Al¬ 
ton bericbleien über die Gesprä¬ 
che mit dem amerikanischen 
Präsidenten und seinem Staats- 


r. 


mung. wurden auch drei grösse¬ 
re Druseudörfer mit ungefähr 
3 000 Einwohnern von Zahal 
m stattfinden. Bei die-! verlassen, und sie werden heute 
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d es vor allem um-das 
. der Palästinenser gehen, 
msicht der Zeitung t »Al 
soll dieses Problem anf 
fer Konferenz nicht nur 
:htlingsproblem sondern 
politisches Problem zur] 
gebracht werden- 


Besuch Nixons veröffeuHiebt l Osten zu allen Ländern enge Be- 
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^KOREANISCHER 
J)AT 2DM TODE 
VERURTEILT 

■ 

(Reuter)— Ein südko- 
?s Militärgericht hat am 
in Seoul den 25jähri- 
^ ^.eroffizier Cho-Hyö-Suk 
ide venirteilt Er war 
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"'Januar desertiert 


von der syrischen Administration 
übernommen werden. Die Ein 
wohiier dieser Dörfer sind über 
ihr künftiges Schicksal äusserst 
besorgt. Einige junge Drusen, 
welche in diesem Gebiet wobn-1 
haft waren, haben es vorgezogen, 
auf israelischem Boden zu ver¬ 
bleiben, wo sie seit dem Jom 
Kippurkrieg arbeiten. Einige 
Drusiunea, welche nach dem 
Krie^ israelische Drusen gehei¬ 
ratet haben, werden ebenfalls 
auf israelischem Gebiet verblei¬ 
ben. 

Die Dreierkommissfon. die 
vor elf Tagen errichtet wurde 
und bisher Ihren Sitz Im Nie¬ 
mandsland östlich von Tel 


worden ist 

HUSSEIN NACH 

WASHINGTON 

In der gemeinsamen Verlaut¬ 
barung hieäs es, die USA bestiu J 
fige erneut Ihre volle Unterstüt¬ 
zung für die Existenz und für 
den Fortschrttt Jordaniens. Kö¬ 
nig Hussein wird in Kürze einer 
j Einladung Nixons folgen and 
Washington besuchen. Die USA 
werden Jordanien weitgehende 

Wirtschaftshilfe und mflfiärische 

■ * 

Unterstützung leisten. In Wa¬ 
shington wird Nixon mit dem 
jordanischen Monarchen Bespre¬ 


chungen aufnnnmr. Er fugte 
hinzu, Washington sei derzeit 
damit einverstanden, dass die 
EG Verträge mit den arabischen 
Nahost-Läqdern abscbb’esst. 


nördlich d. jordanischen Haupt-- se k re tär. 

Stadt, gezwungen, wo er arebäo- Ministerpräsident Rabin wird 
logische Ausgrabungen besieh- ; B <j e r Knesset darüber eine 
ligen wollte. Frau Nixon statt*- j Erklärung abgeben, 
te jordanischen Kinderheimen! 0 er mit dem Nixon-Besuch 


I 


teilt wurden, jedoch seien Leine 
konkreten Beschlüsse gefasst 
worden. 

An diesem Teil der Sitzung 
war auch Israels Botschafter in 
Washington, Simcha Dinitz, an¬ 
wesend. 


Besuche ab. 

Präsident Nixon verlies* gc-( 


verbundene Teil der Sitzung 
fand im Rahmen des Ministe¬ 


rien] Jordanien und begab sfcb i rialausschusses für Sicherheits- 


nach Washington zurück. Auf 
den Azoren nimmt er eine Zwi¬ 
schenlandung vor und wird mit 
dem portugiesischen Präsiden- 


Eine Delegation des Kauften- . ^ Spinoia zuxunaientreffen. 
leverbandes sprach gestern bei | V or seinem Abftug sagte Ni- 
Handcls- und Industrieministerl xCm a König Hussein, die Pro- 
Chaim Baxlew vor und beschwer-1 ^Teme auf dem Wege zu einem 


fragen statt, da u.a. auch wich¬ 
tige Sicherbeitsprobleme bespro¬ 
chen wurden. Der Regierungsse- j kann. 


TODESSTRAFE IN DEN USA 

Der Rechtsausschuss des ame¬ 
rikanischen Senats hai eine Vor* 
Jage verabschiedet, nach der die 
Todesstrafe in den Vereinigten 
Staaten für bestimmtet Verbre¬ 
chen wieder verhängt werden 


te sich über die Erhöhung der 
Mietgelder für Gcscbäftslokale. 
Sie erklärten, nicht im Stande 
zu sein,- die schweren Ausgaben 
tragen zu können und wandten 
sich gegen die Absicht, das Mie¬ 
terschutzgesetz anfzuheben. Des 
weiteren ersuchten sie. deu 


Nahost-Frieden seien ..anglaub-! 
lieh ernster Natur**. Was bisher 
besprochen und abgemacht wur¬ 
de, stelle nur den Anfang eines 

beschwerlichen Weges dar. „Al¬ 
lerdings 10 — fugte Nixon hinzu 



ABKOMMEN ATHEN — USA 
Die USA haben mit Griechen¬ 
land einen Vertrag über die Lie- 


— ►habe ich in den fünf Uin- j f e nj n g von Flugzeugen abge- 

dern des Naben Osten sowohl | sc ij|ossen. Der Umfang der Ue- 

chungen über .eine Nab-Ost-Lö-! Kaufleuten Kredite m einer Ge- [ bei deren Führern wie such j f erunc wur de in zuständigen 

simg im'Sinne des Sicherhefts-isamtsumtne von 40-50 Millio-lbei Millionen Menschen echte (Kreisen mit rnnd 400 Millionen 


ratsreso! utionsbeächhisscs 

■ 

ah half an. 


33U. neu IL zur. Verfügung zu stel-j Friedensbereilschaft vorgefun- 


len. 


den' 
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MdK BEN MEIR: UNGESETZLIGHE HANDLUNGSWEISE DES FINANZAUSSCHUSS-VORSITZENDEN 


Woche will - Israel' 
in, Vorsttzeader des’ Fi- 
naebdem bisher 
wegen der Zn- 
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J) eeh n t werden konn- 
Titiurversaminhmg der 

Vorschläge bezug- 

__'’lenrngstnidgels In 

Lesung imterbreftenr L 

v i Vorschlag werden die 

Regierung vorgeschfa- 
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„um ist ein Budget von 

** fl ^uideni”” HugeaeheB. 

^ . -< ’ikud batte „null Pfun- 
^ ^ 1 die Kabi n et tsmitgl jeder 

Haushaltsplan eingehra- 

Ab stimm ung über das) 


Budgelgesetz ist für nächste Wo¬ 
che vorgesehen. MdK Ben Meir 
CRNP) erklärtet der Beschluss 
Kargmanns, zwei Altemaowor- 
schläge d. Knesset zu unterbrei¬ 
ten, ' vi4ersprcdie dem. Gesetz. 
Nor d. Finanzausschuss, nicht je¬ 
doch der Vorsitzende des Aus¬ 
schusses, .'könne eine Vorlage 

in zweiter oder- dritter Lesung 

m ■ 

unterbreiten. Ben Meir wird der 

RNPrKnesseifraJUioii die ganze 

Angelegenheit- zur Behänd]anq 
vor legen, wonach die RNP mir 

dem .Iikud und dcr'-Tota-Fronl 

Beratungen führen wird: 

■ 

VOR „PANTHER KRIEG” 
(AY) — Die beiden Bewe¬ 


gungen der „Panther^ sind seit 
längerer Zeit In. heftiger Fehde 
Gestern wurde anf einer . Pres¬ 
sekonferenz bekannt gegeben. 


* Schalom Cohen bezeichn etc 

■ ■ ■ 

die- Führung . der -Schwarzen 
-pamher der Zusammenarbeit mit 

palästinensischen Verbanden und. 

mit kommunistischen Parteien 1 

■ ■ 

im - AusfendL Die Organisatoren 
der neuen alle Panther umfassen- 

den Bewegung sagten, ihr Haupt- 

, *c\ sei cs. die gesellschaftlichen 
tief.'n Abgründe zu überbrük- 
ken und Anucnvicrtdn zu liqui¬ 
dieren. Sie. griffen scharf Scka-| 


lom Cohen an und zeigten deu 
Journalisten zwei jordanische 
Fahnen, die sie in dem Büro 

der Panther Cohens in Tel Aviv 

•• 

gefunden haben wollen. Auf ei¬ 
nem blauweissen Spruchband 
standen .die Worte. „Palästinen¬ 
sisch-israelisches Treffen — Ge¬ 
meinsame ‘Heimat, gem ei nsames 
Schicksal**. Wir haben mit dieser 

Ideologie 20 tun, sagten 

<He Veranstalter der Pressekon¬ 

ferenz und enthäuten, sie bat- 


nntremmg vom Geldern der Be¬ 
wegung gegen Schalom Cohen 

dngeitichL Ausserdem - wandten 

ste sich an die Histadrut mit der 


Bitte, Shalotn Cohen von nun 
an keine Beträge ans der Kas¬ 
se für politische Parteien auszn- 
zahlen. Cohen erhielt bisher im 
Monat 14.000 EU sagten sie. 
Jigal Ben Nun und Viktor T&- 
jar sagten, Cohen habe bisher 
keine Sitzung des Sekretariats 

der Panther ein berufen, da er 
befürchtet, mit Stimmenmehr¬ 
heit entlassen zu werden. De*-j 

halb beabsichtigen sie. eine Lau- \ 

destagnng aller Panther einzu- 
berufeu, die Schalom Cohen of- 

fiziell absetzen soll „Danach 
werde es wieder Demonstratio¬ 
nen geben, die letzthin siebt 

stattgefundeix haben*. 


Dollar beziffert. Die griechisch? 
Luftwaffe soll danach vor al¬ 
lem moderne Kampfbomber und 
Tramingsflugzeuge e rb alten. 

Das dänische Königspaar ist 
gestern in Bonn eisgetroffen. 

Die chilenische MQKärjanta 
bat 18 Kupfervorkommen des 
Landes, die unter Allende ver¬ 
staatlicht waren, für ausländi¬ 
sche Investitionen Freigcgeben. 

Eine Nationalkoteferenz der 

Bewegung amerikanischer India¬ 


ner bat direkte Verhandlungen 
mit der Regierung io Washing¬ 
ton gefordert, um die Grund« 
rechte der Ureinwohner der USA 
durchzusetzen. An den Beratun¬ 
gen, die in einem Reservat der 
Sioux-Indianer in Süd-Dakota 
stattfinden, nehmen über 9 000 
Delegierte verschiedener lodla- 
nerstämme teü. 


DAS WETTER 


Voraussage: Etwa 

Lufrfeuchtickeit. 


höhere 


BAU EINER 


DAMASKUS — HOMS 
Mit dem Bau einer rund 200 

Kilometer langen Eiseubahn- 
strecke von Damaskus zur Raf¬ 
finerie- und Textilstadr Horns 

im Norden Syriens ist dieser Ta¬ 
ge begonnen worden. Die neue 
Linie wird Damaskus mir dem 
entstehenden Eisenbahnnetz im 

Norden verbinden. Mit HQfe der 

Sowjetunion und der DDR sol¬ 
len im nächsten Jahr die Arbei¬ 
ten an der Strecke Latiakia—Kä- 
—»iah Ti ab Beschlossen werden. 


Temperaturen: Jerusalem 20 
— 30; Tel Aviv 20—27; Haifa 
21—31; Lod 19—30: Tiberias 
20—33; Golan-Höhen 19—24; 

Hennon 8—25: Galil 21—30; 
Hule 21—33; Emefc Jesreel 23 
—32; Totes Meer 21—38: Beer 
Schewa 22—31; Ejlar 25—4(f 
Grad. 


ia»-3»3tr*n 

TEL-AVIV-JAF0 


P.P. 




139 . 



1 























• .s .. 



2 


ISRAEL NACHRICffTEN WltT TWITi 


Mittwoch, 19. 6. 19' 



8 




aus 




„DAILY TELEGRAPH»: 


Israel besass 1970 bereits 6 Atombomben 


Alle grossen Tageszeitungen 
widmen ihre Leitartikel einer 
Kommen lierunc der Situation 

NACH DEM NIXON-BESUCH 


nach den Worten von Minister^ 

Präsident Rabin helfen: durch 
Waffenlieferungen, durch finan- 


Israel habe bereits im Jahre ne Atompläne wahrt. Noch nie- zu erzeugen, doch könnte eine 
1965 durch ein GeheSmabkonK- mals wurde ein Besuch im Atom- peinliche Ueberwaebung durch 
men mit Frankreich Plutonium reaktor von Dimona ermöglicht, die USA diese bedrohliche Si-] 

Zudem weigert sich Israel, in¬ 
ternationale Abkommen über 


und Hilfe zum Bau eines Atom¬ 
meilers in Dimona erhalten. Seit- 


f . f CMJW/ UHU C/UlOftftff (V UW 

i zielte Unterstützung für die Er- «eilen. Die Kapazität des Realt- 
[werbuna von Waffen, durch die) tors „„„ Dlnl0na belrug bereits 


•.■Haare*" sieht keinen Grund 
für die Befürchtung, dass die j 
traditionelle Freundschaft zwi¬ 
schen Israel und den USA nach 
dem Presidenten-Besuch eine 
Einbusse erlitten hat. Ein Ver¬ 
gleich zwischen den offiziellen 
Verla ulbarungen in Jerusalem 
und in Kairo beweist deutlich 
genug, dass Israel eine techno¬ 
logische Förderung durch die 
USA auf weitaus höherem Ni¬ 
veau erhalten wird. Der Nixon- 
Besuch wird Israel ohne Zweifel! 
wertvolle Fortschritte und nicht 
nur die Erhaltung des Status 
quo bringen. 

Auch .Al Hamischtnar" kommt 
zu der Ueberzeugung. dass sich 

die amerikanisch—israelische 


erbung 

Erlangung einer Ueberlegenheii 
gegenüber der sowjetischen Hilfe 
j an die arabischen Staaten, durch 
politische Unterstützung im Rah¬ 
men der Vereinten Nationen und 
nicht zuletzt durch die Förde¬ 
rung der Einwanderung nach Is¬ 
rael. Dass gerade am Abend 
nach der Abreise des amerikani¬ 
schen - Präsidenten der ITT. Jah- 
reskongress der Jewish Agencv 
in Jerusalem zusammemrai. kann 
dieses letzte Anliegen besonders 
unterstreichen. 


dem kann Israel bereits selbst j Beschränkungen bei der Verwen- 
Schweres Wasser (Deuterium-, düng von Atomenergie zu im- 
oxyd) und Vrnwum (V 235) her-f terzeiebnen. Offenbar wcjss Is¬ 
rael, so fugt die Zeitung hinzu, 
dass mit der Veröffentlichung 


„Hnzofe" hält es für erfor¬ 
derlich. die Amerikaner bei al¬ 
len Gesprächen darauf hinzu¬ 


in den Sechzigerjahren 26 Me¬ 
gawatt. Heute bnnn Israel zehn 
Kilogramm Plutonium im Jahr 
berste Hem diese Menge würde 
zur Hersteilung einer Atombom¬ 
be von jener Grösse, wie sie 
über Hiroshima am 6. August 
1945 abgeworfen wurde, genü¬ 
gen. Im Jahre 1970 besass Israel 
bereits sechs Atombomben. Heu¬ 
te produziert Israel die Boden- 
Boden-Rakete «Jericho”, die mit 

einem Atomsprengkopf srnsge- 
stattet ist. 

Diese Enthüllungen veröffent¬ 
lichte der Londoner „Daily Te¬ 
legraph’' in grosser Aufmachung. 
Die Zeitung sieht die Wahrheit 


weisen, dass es die Aufgabe der 

USA ist. Für die Sicherheit des [ihrer Angaben vor allem da- 
j Staates Israel in seinen histori-1 durch bestätigt, dass Israel 
Freundschaft weitaus intensiver i sehen Grenzen zu sorgen. 1 strengstes Stillschweigen über sei- 


von Einzelheiten in der ganzen 
Welt bekannt wird, dass die is¬ 
raelischen Wissenschaftler in al¬ 
le Geheimnisse der Atom Wissen¬ 
schaft eingeweibt sind. Dies wür¬ 
de zweifellos zur Folge haben, 
dass auch die arabischen Staaten 
eine weitergebende amerikani¬ 
sche Atombilfe fordern, verbun¬ 
den mit der durchaus realisier¬ 
baren Drohung einer grosszugi¬ 
gen Atomhilfe durch die Sowjet¬ 
union. 

ln diesem Zusammenhang se¬ 
hen britische Beobachter die vom 
amerikanischen Präsidenten zu¬ 
gesagte Lieferung eines Atomre¬ 
aktors zur Stromerzeugung an 
Aegypten. Es bestünde zwar jetzt 
die Gefahr, dass auch die Aegyp- 
ter lernen werden, Atomwaffen 


fonserzen wird als die ameri¬ 
kanisch-ägyptische Zusammen¬ 
arbeit besann. Der Nixon-Be-i 
such wird sich nicht nur für den 
wissenschaftlichen Fortschritt, 
sondern auch bei den Bemühun¬ 
gen um den Frieden im Nahen 
Osten vorteilhaft auswirken. 

..Dawar" beurteilt die Situation, 
besonders unter Berufung auf 
die Aeus>erungen von Prof. Kis- 
s inger. als ..schwierig und sogar 
schmerzhaft". Israel wird sich 
zweifellos zu gewissen Verzich¬ 
ten bereitenden müssen, um ei¬ 
ne Verschlimmerung der Situa¬ 
tion, möglicherweise sogar den 
Ausbruch eines neuen Krieges 
zu verhüten. Die Freunde Israels 
in den USA müssen im Rah¬ 
men dieser Bemühungen gewon¬ 
nen werden. 

t .Omcr* ? empfiehlt ebenfalls, 
die pro-israelischen Bestrebun¬ 
gen in den USA. vor allem den 
Kampf des Senators Jackson, 
nicht zu stören, damit der Ni¬ 
xon-Besuch im Nahen Osten kei¬ 
ne nachteiligen. Auswirkungen 
bringen kann. 

„Hamodia'’ zieht die Schluss¬ 
folgerung. dass sich Israel einst¬ 
weilen mit den Hilfszusagea des 
amerikanischen Präsidenten zu¬ 
frieden geben muss. Seine poli¬ 
tischen Probleme, vor allem die 
Lösung des Terroristenproblems. 
müssen vielleicht aufgeschobeo, 
nie aber vergessen werden. 

.Jerusalem Post'' fordert von 
der israelischen Regierung, vor 
allem stark zu bleiben. Auf fünf 
Gebieten können uns die USA 


DIE SOGHNUT VERTEILTE WIEDERUM 25 STIPENDIEN 


tuatioo bannen, zumindest weit¬ 
aus wirkungsvolleT. als die Kon¬ 
trolle durch einen anderen Staat 
Im gegenwärtigen Stadium kön¬ 
nen dfc ägyptischen Wissenschaft¬ 
ler wohl ihre Kenntnisse über 
die Wirkungsweise von Atom¬ 
reaktoren und radioaktiven Stof¬ 
fen erweitern, aber ohne Pluto¬ 
nium können sie noch keine 
Atomwaffen hersteilen. Für die 
Stromerzeugung genügt ange¬ 
reichertes Uranium. Dass dis 
Aegypter in Erweiterung der ge¬ 
troffenen Vereinbarungen mit 
den USA kein Plutonium erhal¬ 
ten werden, ist derzeit das. gros¬ 
se Anliegen der israelischen Re¬ 
gierung. Die israelischen Atom¬ 
wissenschaftler fugen diesem ein 
weiteres Anliegen hinzu: Um mit 
dem wissenschaftlichen Fort¬ 
schritt der Aegypter Schritt hal¬ 
ten zu können, sollte Israel so¬ 
fort drei oder vier Atommeiler 
bestellen, möglichst vom ame¬ 
rikanischen Typ, und innerhalb 
kürzester Zeit in Betrieb stellen. 
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WIE STETS: 

Zu viel unueberlegtes 
Gequassel 


WOCHENRATGEBER 

19. bis 25. Juni 1974 

Geburtstag 22. Juni — 23. Juli: Seien Sie sehr t 

rant diese Woche. Schwierigkeiten in finanziellen Ar 
iegenheiten. Dennoch Freude an vielen Dingen. 

Geburtstag 24. Juli — 23 August: Lehnen Sie a 

• . 

Druck ab, aber seien Sie kompromissbereit Keineswegs 

dem eigenen Standpunkt beharren! 

Geburtstag 24. August — 23 September: Die bi- 
verborgenen Dinge kommen ans TageslichL Das kann 
in Schwierigkeiten bringen. Seien Sie doppelt Vorsicht 
Geburtstag 24. September — 23. Oktober: Seien 
offenherzig und versuchen Sie nicht etwas za verber 

Kurzreisen bringen Erfolge. Hören Sie auf Ratschläge. 

Geburtstag 24. Oktober — 22. November: AUe G 
an ge legen beiten sind zufriedenstellend. Verärgern Sie 
manden und alles kann gut gehen. 

Geburtstag 23. November — 21« Dezember: Die« 
eine glänzende Epoche für Teamwork und Zusamme • 
beit. Bleiben Sie bei der Gesellschaft Anderer. 

Geburtstag 22. Dezember — 20. Januar: Ihre Gesi • 
heit süirkt sich. Unerwartete Entwicklungen können ’ 
Zögerungen bei Plänen bringen. 

Geburtstag 21. Januar — 19. Februar: Familie 
Freunde sieben in dieser Woche bei aU Ihren Aktie 
im Vordergründe. 

Geburtstag 20. Februar — 20. März: Erfolge in 
schäftsbelangen. 'Alle wichtigen Aspekte geraten an 
Grenze der Krise oder des Erfolges. 

Geburtstag 21. März — 20. April: Keine unnöt 
Debatten. Alles entwickelt sich durchaus positiv. 

Geburtstag 21. April — 21. Mai: Ihre Einnah 
vergrössern sich. Lassen Sie sich von niemandem b* 
flussen. 

Geburtstag 22. Mai bis 21. Juni: Gehen Sie dipk 
tisch vor und Sie werden alle schwierigen Situationen c 
winden. 

Muenchen spendet fuer Kinderhort in J. 
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Die Hadossa-WIZO-Organisation von Kanada hatte der Sochnul-Abteilung für Jugcnd- 
Alija 25 Stipendien zur Forderung talentierter Studenten gespendet. 

Joseph Klarman, Mitglied der Sochnut-Exekutive, auf dessen Namen diese Stiftung 
benannt wurde, konnte die Stipendien in diesen Tagen im Rahmen einer künstlerisch 
umrahmten Feierstunde verteilen. 

In diesem Jahre wurden von der Abteilung Für Jugend-AIija bereits 401 Stipendien 
verteilt: 112 für akademische Studien. 19! für Kunsistudien, 64 für die Lehrer¬ 
ausbildung und 34 für technische Studien auf höherer Basis. Von den Stipendien¬ 
empfängern wurden 168 im Lande geboren, 151 sind aus orientalischen und 90 aus 
europäischen und amerikanischen Ländern eingewandert. 




4 Jab ix 

nach dem Ableben 
unseres geliebten Vaters 

Ernst Emil 

Frankfurter 


(geboren in Breslau) 

findet die ASKARA 
auf dem allen Friedhof 
Hof HacanneL 

morgen. Donnerstag. 20.6. 
1974» um 4.00 Uhr nachm, 
statt 

Alle Familienangehörigen, 
Freunde und Bekannte, die 

sein Andenken ehren wol¬ 
len. sind auf gef ordert, sich 
an der Ankara zu beteiligen. 

Familie 

FRANKFURTHER, 

Carmicl 


AUTOBUSLINIE UEBER 
IB N - G A WIR O L- STRASS E 
Die seit langem erwartet« und 
diskutierte ,.Dan"-Linie 26 von 
Bat Jam zum „Lamed^-BauPro¬ 
gramm kann am kommenden 
Freitag endlich in Betrieb ge¬ 
stellt werden, wie das Verketa ra¬ 
mm isterium mitlcilt. 

Die Autobusse verkehren von 
5.00 bis 24.00 Uhr in Zeit- 
absiändeo von 8—15 Minuten 
auf folgender Linienführung: 

..Dan’-Parkplatz auf dem In¬ 
dustriegelände von Bat Jam — 
Jaffa — Salama-Suasse — Je- 
huda Halevy-Strasse — Ibn Ga- 
wirol-Strasse — Universität — 
Sde Dow — Burla-Strasse. 

Die bisherige Autobuslinie 26 
führt von diesem Tage an die 
Nummer 13. 

AUTOBUSLINIE 3 
Seit einigen Tagen verkehr 
die „DaiT-Linie 3 zwischen der 
zentralen Autobus-Station und 
der Bezirksgrenze von Bar Jam. 
Die Autobusse verkehren an den 
Wochentagen zwischen 5.00 und 
20.00 Uhr in Abständen von 20 
Minuten, jedoch nicht am Scbab- 
baiaisgang. 

Die Linienführung: Zentral¬ 
station fRcchow Hasebomron, 
hinter der Haltestelle von Li¬ 
nie 4» f Derech Petach Tikwa, 
Rechow Haalija, Derech Kibbuz 
Galujot, Sde rot Israel Gnri, De¬ 
rech Ben-Zwi fmit Einfahrt in 
das Tel Kawir-Viertel), Sderot 
Je rusch alajim. 


STRASSENBAU AUF DEM 

SUEDBAHN-GELAENDE 

UNTERBROCHEN 

Die Arbeiten zum Ausbau ei¬ 
ner zweibahnigen Schnei Istrassc 
auf dem früheren Bahngelände 
im Süden von Tel-Aviv sind 
seit einiger Zeit unterbrochen 
und werden in absehbarer Zeh 
kaum ueiicrgeführt werden. 

«.Solei Bone" hatte sich zu 
Beginn des Jahres 1972 vertrag¬ 
lich verpflichtet, diesen Strassen- 
bau innerhalb von sechs Mona¬ 
ten für einen Preis von etwa 
einer halben Million XL durch- 
zufübren. Die Arbeiten wurdca 
auch begonnen, mussten aber im 
September 1972 unterbrochen 
werden, weil die „Netiwej Aja- 
Ion" mit der Räumung des Bau¬ 
geländes noch nicht fertig wa¬ 
ren. „Solei Bone** wartete bis 

zum Monat April 1973, konnte 
jedoch nur einen kleinen Ab¬ 
schnitt einer Fahrbahn asphal¬ 
tieren. Schliesslich verhandelten} 
die „Nethvej Ajalon” mit einem I 
Privatunternehmer, der die Ar¬ 
beiten zum Abschluss bringen 
soll, „Solei Bonn" besteht jedoch 
?uf der Durchführung des ur¬ 
sprünglichen Vertrags und for¬ 
dert ausser dem Schadenersatz in 
Form einer Erhöhung des ver¬ 
einbarten Preises entsprechend 
dem heutigen Stand, 

Inzwischen dient ein Teil der] 
bereits asphaltierten Strasse als 
„provisorischer” Parkplatz. 


VOR DER REISE 

Teppiche, nachseheo. reinigen 
reparieren, dnlagem bei 

STAMPF 

Hess Str. 1, T.-A.. Tel. 55531 
Nicht vergessen! 


SEGAL-KONE 
antike Möbel. Kühlschränke, 
Televisionsapparate und 
Haus haltsa u fiösizngen 
Tel. 874267 
abends TeL 862856. 


GESUCHT 

Deutsch/Jiddisch sprechende 

FRAU 

für Dazu« im Rollstuhl 


mit Ueberoacfatn 
(Zimmer vorhanden) 
im Norden Tel Avivs. 
Tel. 795020 ausser Schabhat 


kleine 


In der ganzen Frage ameri¬ 
kanischer Atom Unterstützung für 
Aegypten wurde bei uns, wie lei¬ 
der des öfteren zu beobachten, 
ja, fast sogar als üblich zu be¬ 
zeichnen, wieder einmal zuviel 
gequasselt and das von allen 
Seiten her. Unsere bekannten 
ExkJusivpatrioten, die fahnen- 

schweokend Gross-Israel halten, 
stiessen stark, in all ihre Hör¬ 
ner — wo immer " sie sie ’ her 
haben mögen — um auf die 
ungeheuren Gefahren aufmerk¬ 
sam zu machen, die Israel von 
ägyptischen Atommeilern dro¬ 
hen. Man hätte wirklich glau¬ 
ben können, dass Kairo ohne die¬ 
se US-Hilfe niemals zu einem 
Atommeiler, niemals zu irgend¬ 
welchen Entwicklungen auf dem [. 
Gebiete der Atomforschung LndjJ 
des Einsatzes von Atomenergie 
gelangen würde. Statt dass wir 
über die ganze Angelegenheit in 
Israel stillschweigend hinwegge¬ 
hen und Haltung bewahren — 
und wenn überhaupL alles Ge¬ 
schrei Qnd allen Protest jenen 
überlassen, die innerhalb der 
Vereinigten Staaten dafür oder 
dagegen wirken können, kam cs 
zu einer Vielzahl von Meinungs¬ 
äusserungen, kurz zu unglaubli¬ 
chem Geschwätz, d. niemandem 
nützte, bestenfalls jedoch erheb¬ 
lich schaden kann. 

Denn, wie wir sehen, gaben 
wir den Aegypten, den Arabern 
überhaupL Propagandamaterial 
gegen uns in die Hände — völ¬ 
lig überflüssigerwebe. Wir ver- 
verärgerten Freunde, völlig über¬ 
flüssiger webe. Und wir mach¬ 
ten uns selbst lächerlich — völ¬ 
lig überflüssigerwebe. Denn auch 
die offiziellen Be nihigungserk lä¬ 
rmigen einiger unserer führenden 
Männer waren unüberlegt, we¬ 
nig überzeugend, wirkten dumm 
— und fehl 


Der Bürgermeister von Tel- 
Aviv- J affo. Schlomo Lahat, der 
deutsche Botschafter in Israel, 
Jcsco von Puttkamer, der Ober¬ 
bürgermeister von München, 
Georg Kronawitter, und der Vor¬ 
sitzende der Vereinigung zur För¬ 
derung des Friedens ui Israel 
Dr. Harry PhHippi, waren an¬ 
wesend. als in Jaffo ein neuer 
Kinderhort für 70 JCinder im 
Alter von 4—5 Jahnen einge¬ 
weiht wurde. 

Der Bau dieses Kinderhortes 
wurde durch eine Spende der 
Stadlbürger von München, die 
von deren früheren Oberbürger¬ 
meister Dr. Hans-Jochen Vogel 


- -■> 


angeregt wurde, ermögb 
den Festansprachen ka 
Dank an die Spender at: 
chen zum Ausdruck. 
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Mindestmass fi 
Postsendnnge 

Vom L August an v 
israelische Post'keine Sei 
mehr befördern, die kk 
9 mal 24 an sind. Mi 
Massnahme gleicht sic! 
den internationalen Nor., 
um eine mechanische 
gung vpn Postsendnnge 
möglichen. 
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Werden wir eigentlich nie¬ 
mals lernen, dass Schweigen 
manchmal Gold ist? Können wir 
nicht begreifen, dass, wenn man 
nichts zu sagen welss, es das 
einfachste ist, den Mund zu hal¬ 
ten?- „Es ist noch niemand an 

[einem Worte erstickt, dass er 
nicht gesprochen hat", sagte Win- 
ston Churchill. Man fragt sieb 
wirklich, ob cs sö unmöglich ist, 
diese ganz einfache Weisheit in 

Lande be k a nn t zu tna- 


T EL-AV TV, Mann Andzforinm 

MITTWOCH, 26. Jmü 1974, 8.30 Uhr 2 

—- ■- - - 

Programm: 

BEETHOVEN 

Konzert in D-Dur für Violine und Orchester, Of- 

WAGNER 

Ouvertüre zu „Rienzf’ 
„Lohengrm”: Vorspiel zum 1. Akt 
„Götterdämmerung”: Siegfrieds RI *inf 
„Tristan und Isolde”: Vorspiel und „Liebes 

SOHATEN-ABEND 

ITZHAK PERLMA 

Violine 

VLADIMIR ASHKENÄ 

Klavier 










JERUSALEM} Binjane Ha'mna — Moz, Schabbat, 7 
TEL-AVIV, Maxm Auditorium <— Sonntag 30.6,7. 

Programm: 


Htv 


£ mm - 


-_. „ 

. Üm' . . JTL- 


• Wir kaufen antike und ge- chen. Und diesmal, in dem uns 
brauchte MöbcL Hausbaftage- hier vorliegenden Falle gDt das 


genstände. Nachlässe. 874245 — 
abends: 880242. 

# Natania. Modernes Hotel 
nimmt Pensionäre dauernd oder 
für langem Zeit auf. Zentralhei¬ 
zung und Air condition in jedem 
Zimmer. Hausmannskost Ärztli¬ 
che Aufsicht. Näheres: Telefon 
033-98868 oder 053.22884, 


eigentlich für du: Mehrheit nn 
sejer Bürger, von der Regierung 
bis znm einfachsten Mann der 
Strasse. Zn der Frage der ame¬ 
rikanischen Atomhüfe für Ae¬ 
gypten hatte jeder etwas za sa¬ 
gen. Umf, wie stets, die populär¬ 
sten Parolen waren die primi- 


BEETHOVEN — Sonate in G-Dur, op. 39, Nr. 

BEETHOVEN Sonate in GDu, op, 96 
FRANCE — Sonate in A-Dnr, op 6 




(fasten. 


IC. BIEL 


I 

I 

I 


KARTEN erhältlich in 

TEL-AVIV: IPO-Büros, Mann Auditorium und U* 
Dizengoff 118, täglich 10—15, 16—18; r'reit 
10—13 Uhr* 

JERUSALEM, für den Sonatenabend am 294s.: CAL 
Zhrasplatz. 

KONZERTBEGINN: 8.30 Uhr abends. 
EnnSssigung gemäss Coupon 112 für. den Sonata 
am 29.6. und am 303.1174. 

Ermäßigung gemäss Coup. 113 für d. Konzert am 2 
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. , ;«* 24ghrige Josef, der fm 
t»r einen hohen Rang be- 
* S Jet hatte, war nach Aus* 
-> iden aus dem Dienst in sei* 
Kibbuz zorftckgekchrt In 
Armee hatte er ein Büro ge- 


als ‘Reinigungsmittel» für die 

KiMiiizIiewefW 'ISS&sH: 


Von J-E. PALMON 


•■.hatte seinen Unterseite- ^ « vieueicni von oer tin:xii; wir erutanen Wunder »ooi Dr. SHMUEL KRAUS lieln. Auch kein einzelner tränt 

Anweisungen «teBt und *■ Kibb,EE m ver ‘ Mitslieder bequ«K_ Wolmon- aene Impulse ausfiehen konn- wen jö _ eeren Fühftrn . sie j Rfar Nrtler sich dagegen aufzulehnen; wür- 

_ ««” Wa B™ 20 *Äer «rtoPPTTP «n.„. ! l KlJ w J? Bt - en “ nd *“■ Dle , Vertreter des Kibbuz u . erden a „, tebe&Snce dfc die de er sein Geschäft am weilen 

uBung gebab. Als er nach ^POPP^TE MO RAL Ferusehcn zur Verfügung. Das Meuchad tAcbdm Awoda) and al[en Führer verarsach , haben, kretischen Welt Parteien und Tag affuen, wurde er «rfhören 

e zurück kam, milM te «■ . SeJbs ‘ b4dl «“ a »' ™ Vereinigung bereit, da sie aus der wdl Waffen. Masaiyk damit uiradserlicb Parteiwe-< ein orthodoxer Jude zu sein. Es 


ken N für das Best«. Auf der letz¬ 
ten Konferenz des lefaud hakib- 
bozim wurde Vereinigung der 
gesonnen Bewegung vorgeschla 
gen, da die alten ideologischen 
Gegensätze überholt seien und 
da vielleicht von der Einheit! 



Neuorientierung in unserem Laude 


bequeme Wohn an- neae Impulse ausgeben könn- 
Kubisch rank.cn und ten. Die Vertreter des Kibbuz 


j._ » - - - r i _ _ i ___ _ r- . . . * „ -f „ iV _ “ v ’ ti «ii ivjuaai ra uailixf uu ijlu rdiici^w- — w——a* 

nach einigen T-gen Fe.iin den “ ,den J ^ ,T ?' hn i en usd, * n “? *T“*? kan " ebenfalls d,e Uoli*™»* «hi « 1 w3l - zur Zeit der Suaisgründuns «n verbunden. Ein Pandmit-, isi kein Zufall, dass die ReHgiö- 

Arbeitsleiter melden üntf das _^^ b ™ ■*“«« be- «oft am den Speisen grosser und «wehen, dass die Spaltung 68 , ahrc a|t . Adenaucr w "i-üed ist Diener «in« Feudal- *n bei uns von heiligen histori- 
wieder ein ..gewöhnlicher " nflu ^' ^ dca Aelferen die Hotels aufnehmentmd einem der fünfziger Jahre sehr gescha- , ahre aJc a)s er Kaflzler wu;J e j,errn Partei. dafür darf er sich sehen Grenzen sprechen. 


- } ;. er -. Er wnrrff fn r ^,1 deutschen Entschädigungen, bei alten grösseren Kibbuz geniesst det hat. 

■ '■'eingcteilt, die ihm keines- den Engeren der Militärdienst. der Cbawer in weitem Umfange* Der Kibbuz Arzi (Mapaml 

• behagte. ausserdem musste grossen Beträge die ans die Möglichkeiten eines priva- will die Fusion noch nicht nit- 
■ ■ • * überall unterordnen wo Eo“chädigungen kamen, verau- te0 Lebens. machen, da fiir ihn weiter ideolo. 

noch vor ein oder'zwei jasst«" nicht wenige, den Weg gische Bameren bestehen, aber 

en der Vorgesetzte gewe- “>» m* Leben zurückzuge- K»BU2 auf wirtschafd.chein Gebiet ar- 

#ar . hen. Bei den anderen, die «eblie- . «NiCHT GEFRAGT* beitet man schon lange eng zu- 

/' sf'war auf einem bestimm- ben s5ad > bcsteht Teil eine Trotz aUedem ist die kollek- sammea. Daiaufhin ist in der 


— die beiden haben eine \vüh auf ihren Schutz verlassen. Klei-. Wir erwarten von unseren 
Dät KibOUZ Aril (Mapami re Oemokraiie geprDnde:. Also ne Vergehen werdeu ihm nach- Jungen Führern, dass sie sich 
will die Fusion noch nicht nut- ^ ^ommr flieh» auf das Aiter gesehen. Wir aber sind gewöhn? \ von dieser GfaeiLOmentalhat * e- 
rcachen. da für ihn weiter ideolo. an ^ Unsere alten Führer baren fiir einen Mitjuden durch dich! freien und Realpolitik betreiben 
gische Bameren bestehen, aber n j c ht den Fehler alt zu sein, son« und dünn zu gehen, er kann j werden. Wir müssen unsere Lag j 
auf wirtschafuichen? Gebiet ar* s j c waren, haben • %cin Ami dazu benützet! sich zu | richtig abschätzen und das Kräf- 

bciiet man schon lange eng zu- s j e 3 |j tfs ans icm i bereichern, er kann in seinem teVerhältnis der Mächte emspre- 


- sammen. Daraufhin isr in der jüdischen Ghetto milgebrach! Amt als Diktator walten, die 


Gebiete Experte, aber er •^ oppe ^ tc Moral”. Sie nehmen n * C - hl "J ? 1 *??" näc ^ LeD ^ Sl mit . ' rast ^ a ^ i le 2 uad hieher verpflanzt. Uns haf- Partei schützt 


ihn gegen alle 


chend in Rechnung stellen. Wir 
dürfen nicbi blind nach Losungs- 


aan ihn nicht zu den Ar- 


zo. die er 


gewünscht 


batten und Aufsichten) assnah- 


den, kaum einer darum gebeten über 150 Siedlungen zähle*i and jude waren wir ; mmer ^ 
hat, Kibbuzmitgjied zu werden, eine imponierende Wirischafts- , 


eine Demokratie, aber jeder, der 


^ , 


I-.-W 


mit seiner Familie aus UIC " ,ur " ,c rrt,lc ocreu 
jbbuz aus. Da er einen und L dJe zu ^ efcb ^ Ubcn lm 
Beruf im Militär erlernt Kibbuz Ä,bs ? €r,ei< *i ern belfen - 


Unterstützung bekamen und vor 
Verzweiflung die Siedlung ver- 
1 Jessen). Oder: sichere Grenzen! 
War die Mnginoilinie eine siche- 


Die allgemeine Stimmung ist (-eben und eine Bei tri rtswelle ,-^-, 1,1 minAr kj. !-% • wu Ä 

für das Gemein«chafuleKm nicht ausiown hm. mnec riahi«. ee- CeruhI e,ner SCa-nuber . d.wrsieheT. Wie bekanm. war W:r müssen unseren BliCi. auf 

für das Gemeinsch^tsleben nicht “ hlH ^.zusiehen. Jede — auch wohl ec-, es Tür gewöhnlich der reichste *>qq(i r i c hten Wir vot- 

gÜQStlg, und die Führer der Kib- stellt bleiben. Bei allen Eim-1„ . . - . __ ... . _ | uos iaar jjuu ncawn. wir ,-ol- 


k ?«-ar dieser Schritt für ihn ^ ,c JUD ecn sma vom miiiot- 

. -oss« Wagnis. Eine gros- SSJH - » - "-* 1 ? be ? eh J”?“ |*«'t lM»«em bcsiehende und be- Situation doch sehr geändert, a rf" Weil 'm-n u« « öfi 3 : I ^ ““ 

msebe Gesellschaft stell- o^chkerten und Freiheiten ängstigende Isolierung nicht und kein anderer bat sie so dm- .: n Unrecht zuce^ hat. mein Tischen ?u nreifen dafür i- ChU 121 durch m wirts:i ^ ie 

■jmt Handkuss" ein, und haben gesehen. Gberwinden können . Als der stisch wie der alle Kibbuzführer. “ RechS eTzu ^i' T' ” e '“- ? Z i hal ' 

d»nn tu d^n mVin dass die andauernde Konjunktur c faat rt d^t unird^ i^ht^n d?r hicherio^ Tjandwiricrhaff^mi- ^ * lf unmer tm Recftt 20 se,n - fra oie man nicht wie er zu sei Wir müssen bis zu dem Zeit- 

ttc dann zu den vielen > S^at gegründet wurde lebten der bisherige Landwirlschaftsmi- Wenß Wi|[v Brandt UnS r5r ncm Rcichtuill kam nnd er war k * Zusiand erreichen* 

buzniks. die heute m der r” , a *f 10^ der tandesemwohner m nistcr Gwati dargestellt, der re- auf dr . Gr - nze „ vnm der »numschrankie Herr der t . * lan Z c ™ cnen * 

*^e Israels eine grosse Rol- beiL « bnete - *** Kibbuziin, und die Kibbuzführer signierend auf der Kibbuziagung ^r* , 9 J? JSSS °r!d Ge^ndT T “ 

■\ m . Wohnungen sind eft» ^STta^KuS^und^difS P 'f g * C ? m"” ^ Si f ? U " 8 n ”' 1 uns ausser auf die Kraft von In der Diaspora gibt es beute di^arab Sprache 7k Pflicht" 

7 Problem, aber seine Kr- ^re^d S’r l ^'7 W ? ? ”“ r ^rUndwinjchaft gehört unwie- Zaha , auoh auf Garanüen , u noob den zn'eiten Tag der Feier- j ce^cnstand in Unsere Schulen ein- 

•* ihm. und er und viele fl ^ a ? p » K,b ' de *-bnnghch der Vergangenheit verJassen . dann blicken wir mit tage. Seit tausend Jahren gib» führen damit Su^ Smat z^“- 

™' ™ ** Z J? iSL ■* UTL - "S* ™är-'- ™ „ U. er «r ffir-dc. „eh™ Ta, hei« h»l-. K.t'„ ilhST» «t 


erlernt jjj e j nngc0 sind ^rnftär- ? Ö ^®’ ^ ^f~ Stellt bleiben. Bei alifn Ein'- meinte — Kritiic. jede Missbil-j Jude in der Gemeinde, von dem hoffen, 

f5r _" dienst und den dort bestehenden bl “ b f we 8 U n ® sehen, dass sie die gungsbemubungen bat s»cb die j ignng fasslen wir als Amisemi-Iman erwartet bat fiir jede ge- nenrraler s'i 


meinte — ivmik. jeoc missou- Jude in tier Gemeinde, von oem | cn hoffen, d^ss wir dann cio 
ligung fasslen wir als Amisemi-1 man erwartet hat fiir jede gc- neutraler Staat sein werden, ae- 
tismus auf. Weil man uns so oft meinnüizige Sache lief in die schützt durch wirksame Garän- 
ein Unrecht zugefügt hat. mein- Taschen 2 U greifen — dafür j ticn . und eio starkes Zahal. 
ten wir immer im Recht zu sein, fragte man nicht wie er zu sei- wj r müssen bis zu dem Zeit' 
Wenn Wiliy Brandt uns rät nem Reichtum kam und er war punkt e j nen Zustand erreichen, 
uns auf die allen Grenzen vom der unumschränkte Herr der w r. er u eiue der Schweiz vor, 
Jahre 1967 zurückzuziehen und Gemeinde. herrscht. Wir müssen jetzt schon 

uns ausser auf die Kraft von In der Diaspora gibt es heute d ; e ara b. Sprache als Pflicht« 


Uten, sodass das Woh- -g» - * W *r Wb- wenn sich das Bild d« Kibbuz VersJäTdnlV S^%I^ A |S*2 S 

rerden konnte. . ncb “ ute J. d “ G “ a f ‘ rädegegangen. nicht mehr Pionier-Appel! wi-* & gibt übcnll in ier dem0 . hat dcn MlIt daran em>3S m ^ 

gisch an. Die Senkung des Le- einst wirksam, und der Kibbuz uenern in aer ocnweiz. 

ZLE VERLTESSEN bensstandards, die früher das FUER VEREINIGUNG wird noch ichr ernsthaft nach - Die Schweiz sollte uns aber 

/on uns erwähnte Josef ^te^^ende*' beim Kibbuz Unter diesen Umstünden ha!- neuen, Lösungen suchen müssen. Tag ffBr IfSgSlia - auch in anderer ■ Hinsicht als 

-Befasiel für viele und war ’ besteht beute kaum mehr, ten die Führer des Ichud hakib- um siefa^wieder 9 #Br*modcT ma- w - Beispiel dienen. Es gibt Isine 

oruiriiiM & T/rtn cr^artm In vielen Kibbuzim haben die h nrim fMapei) ,^usammenriSk-| eben* zu^köffleoT . ’ m * m . 9 ~ m , frEWlillgB Dl 6 tlSTB Sina WlCntlg ^. ^ echte Demokralle ohne die EIi- 

Äl^aung VOT i|i ||||ttrt| ^ | i M|p|p|||I||||||Uimi|I|Ilulu||W|M| y | | I ^yi i|ltfl | rtlllI | ; . 9 . richrnnc der VolkcahwimTnnm* 



Tag der Hagana — 
freiwillige DieAsfe sind" wichtig 


«qiiWv, 




Realem er* UnLwesität hat 
dass seit dem Sechsta- 
aicht 'wenige junge Lep- 
, aizim verlassen haben — 
..-.ter solchen Umständen, 

’ sie hier geschildert ha- 
Dienst. im Militär J ; 

einen gewalagen Ein- , 11 


SGÜÜTZ DER HAUT 


Ep || ■ || t mohs£fSrt‘T 3 ie*Fraü, düT sich' Am 23.5. fand in diesem Jahr. Polizei gemeldet, so dass die Po- Johnson und Nixon versprachen 

B II n B U I aicbt ^ ]bst darüber ’tm ’ klaren wie alle Jahre der Tag der Haga- lizeibebörde nicht mit der übli- den Wählern den Krieg in Viet- 

Wasser -waschen_har sich als ist ob sie n" np»i». uockene oder aa “ Tel Aviv statt. Dieser eben Ausrede kommen kann, es nam zu beenden und das Volk 

unzulänglich erwiesen. fette Haut hat, kann sich von Ta ® w!rd i edes auf einen bertsebe ,Chosser Koach musste ohnmächtig zuseben wie 

In den Laboratorien von den Expertinnen der Finna gra- besonderen Gedenktag gelegt. Adam’’, Mangel an Menschen- der Krieg immer mehr eskaliere 

REVLQN wurden nun Haut- tis beraten lassen. Die neuen Diese5 Jahr fand das grosse Tref- Material. Das tnfft jetzt nicht wurde. Die Wahlparolen Ver¬ 
pflegeserien. für jede Haut das, Präparate enthalten Kräuteres- fe “ io J H « h3, r ”* arbm ™' " ; .. bIoss .\ erden die P flichlen oicb L ”<*' ab " das 

was ihr das Meiste bietet -Isenzen: Kamille. Fenchel. Hop- Ayjv. der erfreulKhenve.se über- Kräfte mdbt entsprechend ver- Resnltat einer Volksabsommung. 
_^,-^.it a-.m __u-fo. I r _* 7 .. füllt war statL Eine besondere wendet. Natürlich dürfen keine Wenn wir wieder zur Wahlurne 




Die Schweiz sollte uns Aber 
auch in anderer * Hinsicht als 
Beispiel dienen. Es gibt I-ine 
echte Demokratie ohne die EIi- 
richinug der Volksabstimmung. 
Johnson und Nixon versprachen 
den Wählern den Krieg in Viet- 


VOB 




In den Laboratorien von den Expertinnen der Finna gra- 
' Kein Tier* keilte Pflanze und REVLON wurden nun Haut- tis beraten lassen. Die neuen 
kein Mensch kann ohne genügen- pflegeserien, für jede Haut das; Präparate enthalten Kräuteres- 


ihr Leben und modelteFeuchtigkeit leben- Die Haut,! was ihr das Meiste bietet — senzeu: Kamille, Fenchel, Hop- 


*3 
£ - 


Ü T V 

Ulii 


: des Kibbuz« an ge ge- - “^If 0 der »» ^ ’tS STi MStaTte »7- tioueo ordü^i^r w dh SKlu 

* i strebten nach einem F “ ch gkeil^us ervous. Nm ik. « T 5 f^ D ’ Ffla “ ze “ “J ld cm * s ?l dle ^ U ^°. Üta l . gana aus Jerusalem, ferner 2 stattet worden. Was Jerusalem und die Unterstützung unserer 

Leben und batten vom *** a “t«<*n a «- Der ApfcL auch Menschen gut tut PCctm, sechs Monate Die Serien swd j Bürgermeisler ^ Stadt Xe] . müsste Tel Aviv schon, Binder in der Diaspora können 


*■ strebten nach einem 
Leben und batten vom 


i 


: ZH 


Leben und hatten vom . . , . ' . Jr. : - r . . \Z T r ,. .. .. Bürgermeister der Stadt Tel- Jmnn, 

„ „ «rttsmus ^enug'. 21% hat- verdorrt, mit verschrumpelter -m der Schale von reifen Aep- |bereits farbl.ch un erschiedTich Aviv _ der frUbere , Ing . C haim lange 

i K P M Freunde und nicht den Haut neben dem mH gjatter, ge- fein gewonnen — wurde den gekennzeichnet: pcrlrosa, zart- LmM ' der a , ter Chawer der ien ! 

* * ** * Anschluss im Kibbuz *PMg» te ^ Schale soll den isracli- Hagana ist. aber aus gesund-, ein g 

• i". 19* gingen, weil die sc *| co < ^ raöen ■*** (mahnendes) 'S Sy ■w heitlichen Gründen lange nicht| ich 

^;ht im Dorf bleiben J ^* 3 * 5 * 1 geiieo. teilnehmen konnte, ausserdem die 

'ft hatten Streitigkeiten Wieviel Flüssigkeit der Haut auch der ^ etziße BGr S ermeist f r Schü } 

■ -3 Arbeit gehabt oder bc- auch zugeführt wird, nach kür- Inf Schlomo Labst, ^ der cin| 


■ r, • ich darüber, dass die zestcr Zeit ist sie verbraucht, je 
^les Kibbuzes auf ihre nach Hautlyp — normal, fett, 
nicht eingegangen sei. trocken, besonder trocken — 
£[£ *J»est hane andere Be- mehr oder weniger schnell, ge- 

vorzubriugen, und bei fördert durch Utaweltver- 
spielten mehrere Grün- schmutzang. Das alte Hausre- 
^iT^ch eine Rolle beim zept: Das Gesicht mit reichlich 
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Aviv, der frühere, Ing. Chaim lange können, ebenso die ande- ons den Staat erhalten — brin- 
Levanoo, der alter Chawer der ren Städte. Tel Aviv hat wohl gen und unsere Aussenpolitik 
Hagana ist. aber aus gesund-, ein gewisses Recht darauf. auf neue Grundlagen setzen 

heitlichen Gründen lange nicht) Ich möchte vermeiden, auf wird? Bis jetzt haben wir diesel- 
teünehmen konnte, ausserdem die Punkte, die besonderen be Politik geführt wie seiner« 
auch der jetzige Bürgermeister Schutz erfordern, hinzuweisen, zeit die Kreuzzügler — wir müs- 
Aluf Schlomo Labat, der ein da sie unseren SicherheitsbehÖr- gen zugebea: wir batten keine an- 
Zögling der Hagana ist. Bür- den genau bekannt sind. Vor ei-|dere Wahl. Aber seil her bat;n 
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! germeister Lahat bekam nach niger Zeit brachte die „jemsa*| wir gelernt mh unseren Arabern 
seiner Begrüssungsansprache ei- lern Post” eine beachtenswerte in Frieden aus^ukommen und 
nen riesigen Applaus, nachdem Nachricht, was unsere „lieben das Verhältnis wird sieb noch 
er in sinnvollen und treffenden Nacbbaren” noch so Vorhaben, bessern, wenn es ans gelingen 
Worten auf unsere jetzige Si-jEs ist wohl richtiger, wenn der wird die Sprachbarriere abzu- 
tuation eingegangen war. Für [Brunnen vorher zu gedeckt wird, bauen. 

seinen Hinweis auf die Bedeu- und nicht erst nachher, wenn Diese Worte mögen gerade 
rong der freiwilligen Meldung das Kind schon bineingefallen jetzt nach Kirjat Schmona und 
für den Sicherheitsdienst zoll- ist. Maalot unsinnig erscheinen, aber 

te man ihm ungeheueren Beifall. Dieser ReinfaH kann sehr gut diese Betrachtungen • smd mit 
Sein Mahnruf wurde vom Lan- vermieden werden durch rieh- dem Blick auf das Jahr 2000 ge- 
desleiter der Hagana in einer tigen Einsatz der erfahrenen schrieben. Unsere aene jenge 
Ansprache unterstrichen. Freiwilligen. Hinterher Untersu- Führung muss sich eben von 

chungskommissionen einzusetzen der Ghettomentalität auf eine 
^ Tage nach dem «Tag der erscheint der Oe ff entlieh keit lä-i viimii» Tim» rinp v/ah- 


n . ** el * n e f Ansprache unterstrichen. Freiwilligen. Hinterher Untersu- Führung muss sich eben von 

Feuchtigkeitsbewahrer zugesetzt. Mitbenutzung” von Mutter und chungskommissionen einzusetzen der Ghettomcntalilät auf eine 

Bei einer Pressekonferenz im Tochter mb Beispiel zo vennei- 2 Tage nach dem „Tag der ^heim der Oeffentlichkeit lä- neue Linie umstellen: eine v/ah- 

Hause Reylon wurden die ein- den, denn stiebiuen aus Fla- Hagana** waren die Büros der, cher | ich . Ein ^tes Spricbwort| r e Demokratie mit der Einrich- 

tung der Volksabstimmung :uf- 


gcpasst — ausprobiert und de-1 Schaden als Nutzen bringen. 


v 




t pir und Institutionen, die interessiert sind, The- 
/fir Kiene*, vom 1.4*1976 bis zum 31*3.1977 
jtjahr 1976/1977) erscheinende Brirfmarkäi 
chlagen, werden gebeten, das diesbezügliche 

‘ lar aoszuffiBen. 

■ 

' 

»nnuiar ist per Post beim Pbilatelisteadieust, Jeru- 
Ivd. 12 , Tel Xviv-Jafo erhältlich; in der Filiale des 

tstendüenstes. Pinskerstr. 2, Tel-Aviv, wie auch an 
- cfmarkenscbaltern in den Postämtern i Jerusalem, 
Beer Schewa, Natania, Flughafen Be d-G urion, 
, Ejlat, Aschkalon, Nabaria, Afula, Rechowot, 
'ckmooa. 

* nnuiar Ist bis zum 31 JO.1974, inklusive, aja den 
es Phüatclisteiidienstes zu senden, gemäss Adresse: 
m BlvdL 12, Tel Aviv-Jafp, 61080 - 

■ ichtimg der Interessenten — Einzelpcrsohep und 

raen: Vorschläge, welche nach de« obgnaoaten 

: in gehen, werden nicht zur Debatte stehen. 


DER PHILATELISTENDIENST 


HEXENJAGD BEI DEN TERRORISTEN I seit einiger Zeit auf sogenano-i 

Die palästinensischen Terror- auch über die Tatsache über- tezn Urlaub ist. 

Organisationen veranstalten zur rascht, dass alle diejenigen, die AucIl für ] ailge bestehen- crei 8 °<^' 

Zeit eine „Hexenjagd" unter ib- sich gestellt haben, ehemalige Be- den Mischmar Esrachi sind Er- 
ren MitgHedern, nachdem sich wobner des Westufergebiets oder «änzungs-Meldimgen erfoJgL Die 
m den vergaugeaen Wochen israelische Araber sind, die nicht Oeffentlichkeit darf versichert 
[mindestens drei aus dem Uba- unbedingt nach Israel eiodran- sc j„ ( dass die Hagana alles nm 
non eingedrungene .Terroristen gen um die ihnen aufgetrage- w ; rc j w j e üm die Sicher- 

den israelischen Sicherheitskräf- nen Aktionen durchzuführen, heit und Bewegungsfreiheit des 
ten gestellt haben. sondern einfach um nach Han- Bürgers im Staate zu sichern, 

se zurückzqkehrcn. Und gerade 'u. „unsere Freunde" an „freu- 
Wie aus Meldungen diploma- sie waren für Aktionen inner- devollen Untrieben” zu hindern, 
tischet und militärischer Kreise halb Israels ausgewählt worden, . 

aus Beirut hervorgeht, sind die da sie Israelisehe Ausweise be- haben sieh genü gend Frei- 

Führer der Terroristen, beson- sitzen, hebräisch sprechen und w 'UiS® ZUT Unterstützung der 

ders besorgt darüber, dass es das Gebiet, in welches sie ge- _____________ 

dem israelischen Grenzschutz .ge- schickt werden, gut kennen. nniJHnJiiiiiumwnho 

Jungen ist, aufgründ der zahlrei- Aber, wie gesagt, nur wenige von 

dien Festnahmen palästineusi- ihnen dachten wirklich daran, WOHIN GEHT MAN ? 
scher Terroristen weitere Terro- ihre Auftrage aoszofuhren. 
risten zu fassen u. zu töten. In Deshalb findet in diesen Ta- 

den Meldungen heisst es» dass gen, zusätzlich zu der- „Auf- WOHIN Sie auch 1mmei- 

sicb sämtliche gefasste Terro- rüttelungs-Kampagne** eine „He- ^ehen, verlangen Sie überall 
risten selbst gestellt hätten. xenjagd" unter den Mitgliedern lEKA KA^ ffRI? Rp 
Die Terroristenfiihrer waren der Terroiorsamsatjoflcn statt. Idee Beste. 


den fiir die bereits bestehende [ Nachsicht”. zubauen und unseren souveränen 

Polizeiabteilung obgleich diese Ein weiteres Kirjat Schmona jüdischen Staat in unsere arabi- 
seit einiger Zeit auf sogenann- Maalot etc. darf sich bei sehe Umgebung organisch einzu- 
tem Urlaub ist. entsprechendem Handeln nicht gliedern, so dass wir nicht mehr 

A,«-h für rfp* creignen. als Fremdkörper empfunden wer- 


A, Schöngut, Tel-Aviv den. 
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WOHIN GEHT MAH ? 
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Richard Nixon, der Haupt¬ 
darsteller im Dauerdrama Wa¬ 
tergate ist nicht der einzige, der 

eine dicke Haut zur Schau 

trägt Auch das amerikanische 
Publikum verfolgt die nun 

schon fast zwei Jahre andauern¬ 
de Belagerung des Weissen 

Hauses noch immer ohne Panik 


Nene Grenzen für die Präsidentenmacht 


■ 

m 

Watergate zeigt erste positive Auswirkungen 


Dreissig Jahre 2m Senat, ans. 

senpolitischcr Wdtnug, freund 
schafdkfae Kooperation mit Kis 
singer für die Entspannung — 

alle diese Vorzüge wurden vot 

den Wählern unter dem Reiz 

» wort Washington begraben. 

„Es sind nur die Männer,dl 
versagt haben’*, heisst es ar 
Ej. dererseits immer wieder, 


8 dem 


und Hysterie- Alexander Hamil- ^ nur den Randfiguren dw Duldung des Weissen Hauses Herausgabe zusätzlicher Ton- bei all jenen also, denen Ri- gierung entgegenzuwirken. Er SlJgtf!m ^ ^ 

tons pessimistische Prognose hat S kandals der Prozess gemacht begangen wurden? Wird Nixon bau der deuten, dann wäre der chard Nixon so lange als der suggeriert hektische Betriebsam- Verfassung kannten d‘ 

sich bisher nicht bewahrheitet; Doch wenn sich das auf dem Capitol angeklagt, wird weitere Fahrplan: Mitte August arbeitsame, sittenstrenge Apostel keit; er lässt Gespräche mit Di- mcTKC J 1 ij c f iefl Schwächen tu* 

von .der tiefen Leidenschaft un Schicksal des Präsidenten ent- er auch aus dem Amt gejagt Abstimmung im Repräsentanten- von Recht und Ordnung ersetrie- plomaten und die Unterzeich- - c 

ganzen Volke die seiner Vor- scheidet, wenn im Obersten Ge- werden? haus über die Erhebung der neu war, haben die Protokolle nttng drittrangiger Gesetze zu _____ . , Prääde 

ahnung nach ein Impeachment rjehtshof oder im Kongress die Lange hat er sich durch Hin- Staatsanklage und, falls sich einen tiefgreifenden Sinneswan- epochalen Ereignissen bochstili- machtie sein- aber er « 

anslösen würde ist nichts zu spü- ^ 2 ^] fallen — wird dann nicht haltemethoden und Verzöge- eine Mehrheit dafür findet, der del provoziert. Denn die Flü- sieren; er hat vor allem auch ■ q , , . A w 


Die Besinnung auf die verf 


reTL - . Hamilton mit seiner pessimistl- rungstaktik immer wieder Beginn des eigentlichen Prozes- che und der Slang, im Weissen unter dem Publicity-Aspekt sei- jederzeit verantworten K 

Doch trugt die Ruhe m sc h eQ Prognose doch noch recht Atempausen verschaffen können, ses gegen den Präsidenten im Haus sind da schwarz auf weiss ne Reisen .in den Naben Osten __ TJnkontrollferbai» Mar - 
Middle America, jener geogra- behalten? Nun scheint sich sein Abstieg Senat Anfang September. festgehalten, vom Präsidenten und die Sowjetunion angekün- , Staatscründenr 

phisch politisch und soziolo- Watergate-Drehbuch ent- unaufhaltsam zu beschleunigen. Noch sind Prognosen Glücks- selber autorisiert; sie sind kei- digt. Selbst Kissingers aussen- ______ 4 

logisch nicht fixierbaren Mehr- h§It schon manch dramatischen Zum erstenmal im Laufe der sache. Kaum jemand glaubt ne Phantasieprodukte der libe- politische Wundertaten können B«umnntt auf die verf ■ 

heit dieses riesigen Landes.^Zwar Höhepunkt: am Ende des Wahl- Watergate-Untersuchungen ist noch an eine schnelle, einfache ralen Presse und der vielge- das Vertrauensminus der Regie- frTinocrn3c ^ o ^ Ti Wtirw | n ^ T 
ist kein Aufschrei der Empö-1 5972 die ersten Hinweise der Oberste Gerichtshof, zum Losung. Vielleicht tritt der Prä- schmähten Eierköpfe von der rung Nixon nicht mehr ausglei- . fehlt heute kaum in ■ 

nmg zu hören wie während des I al2 f d j c Verbindung zwischen Spruch aufgerufen. Wenn er sideut selber zurück — aber das Oslkuste. „Das widerwärtigste eben- ...... ^ 

Vietnamkrieges; und ein Prufes- [ dcm heissen Hans und dem dem Antrag des Sonderanwaltes liegt nicht in seinem Wesen, politische Zeugnis, das ich je Die gesunde Skepsis der Arne- Jj? Vaterfimr im Wpiwn R 
sor an einer Universität im Mitt-; Einbruch in die Wahlkampf- Jaworski stattgibt und den Prä- Vielleicht gelingt es Nixon, das gelesen habe”, schimpft ein Bo- rikaner gegenüber allen Mach- . . Jmdinfe-' 

leren Westen Wagte gewiss nicht 2 £ Dtn ji e der Demokratischen sideuten zur Freigabe weiterer Verfahren auf dem Capitol über stoner Lehrer. Er dürfte der er- tigen ist im Falle Nixon inzwi- - - “» » - « ’ 

^grundlos darüber, dass seine dann die Bezichtigung Tonbänder auffordert, wäre das die Zwischenwahl im November nüchterten schweigenden Mehr- sehen in ein krankhaftes Miss- * * xrfitgm Tmsi 

Studenten „sich lieber über deD Nixons durch seinen ehemaligen der bisher härteste Schlag für hinauszuzogem und damit wo- heit aus dem Herzen gesprochen trauen umgeschlagen. Das »st fF “ 1 __r. - 

grossen Gatsby begeistern, als Rechtsberater Joha Dean vor Nixon. Der PrivilegjenwalL hin- möglich eine Neuaufnahme zu haben, wahrscheinlich 'der gravierend- . . _ . , . ■ 

fiber den grossen Gauaer in dem Senatsausschuss; den Mas- ter dem er sich bis heute ver- erreichen. Vielleicht aber findet Wo sich der moralische Tief- st© Langzeiteffekt von Water- w .. , 

Washington ^ entrüsten . Aber $enexodus zwielichtiger Ge hü- schanzt, wäre endgültig durch- sich auch keine Mehrheit im pnnkt der Nixon-Administration gate. Was sich schon nach den - . _ N 



sucht. Ist der Rückgriff auf* 
Geschichte ein Zeichen da 


das heisst nicht, dass Watergate I ^ aas dem Weissen Hans; den brachen; dem Präsidenten wür- Senat für die Verurteilung des so deutlich offenbart, da ist es I Lügen von 


verdrängt sei, dass der tiefe Sta- 3 ^ um die Tonbänder, auf de vom Arcopag bedeutet, dass Präsidenten, 
chel nicht schmerzte, den die Heuen der Präsident all seine auch er nicht über dem Gesetz Ein Exond 


Kambodscha und ** ” 


schmerzte, den &ej denen der 


auch mit ihrer Funktionstüchtig- Vietnam anbahnte, trögt nun seßhrden kann? Wenn Ida 


Entehrung des Präsidentennam- c^präche heimlich aufnehmen steht 

^ • « • ■ • « n.11 l * 


seine auch er nicht über dem Gesetz Ein Exorzist, der den Sünder keit nicht mehr weit her. „Wir bittere ■ Früchte; „Denen da d®r eigen en^ Ver 


aus dem Weissen Haus treibt, leben in einer Bananenrepublik”, oben 9 ' traut niemand mehr. 


te? in das amerikanische Selbst- mjj nm deren verdächtige Im Justizausschuss des Kon- ist irgendwo in Sicht An die klagt der Wirtechaftswissen- Seit dem Ende der sechziger 
Verständnis getrieben hat. Lücken; die Entlassung des Sou- grosses bahnt sich die zweite Stelle der uramerikonischen scbaftler und Nobelpreisträger Jahre ist das VertrauenskaprtaJ 


VieUeicht hat der endlose jecanwaites Cox imd den Rück- grosse Entscheidung an. Acht- Hoffnung auf einen Sieg der Paal Samuelson. Geschäftsleute der Obrigkeit, gleich ob auf na- Jj“™ u ^ 

Strom von Enthüllungen und des justizministers; das Be- unddreissig Abgeordnete, von Gerechtigkeit sind Unsicherheit, stimmen in die Klage ein: „Aus- tionaler, regionaler oder loka- . 1X0 

Beschuldigungen, hat die Welle k aiL ntwerdeii geheimnisvoller denen die meisten der Nation Verbitterung und Zynismus ge- ser Watergate geschieht in Wa- ler Ebene, beim amerikanischen nicm ^ 

von Hiobsbotschaften spontane Wahl kampfcpenden, der Steuer- noch völlig unbekannt sind, ha- treten. shington nichts mehr.” Innenpo- Volk nm die Hälfte geschrumpft. 

Reaktionen bisher verschüttet, hxnterziehnngen Nixons; die wie- ben Nixons Zukunft in der Die Veiölfentlichzmg der Ton- litische Gesetzesvorhaben blei- Nor noch 19 Prozent der Amc- sor ^f?’ 

Möglich auch, dass es die Vor-, Verholten Verteidigungsappelle Hand: Sie müssen darüber be- bandprotokoDe hat auch den ben im Dickicht der Führungs- rikaner glauben der Regierung „ . , n 


genheit das Wesensmerkma: 
nes gefestigten demokrats> 
Staates ist. wie der Histoi - 
Arthur Schlesinger bebau 
dann braucht sich in der - 
niemand um den Bestand - - 
amerikanischen Demokratie _ 


Möglich auch, dass es die Vor¬ 


stellungskraft der Amerikaner des Präsidenten, mit denen er finden, ob das Repräsentanten- letzten Rest vom Glauben an losigkeit stecken, und Aus- ] in Washington, ganze 21 Pro¬ 


übersteigt. die ganze Tragweite sich j edcsma j jiefej. - m ^ 
der Washingtoner Tragödis spliiche verstrickte, 
überhaupt noch zu begreifen. . präzise Antworten auf 


jedesmal tiefer in Wider- haus ein Verfahren zur Amts -' das Gute im Präsidenten zer- 
be verstrickte. enthebung einleitet oder nicht 1 stört Diese Zeugnisse von Gano- 


senministerrum passiert, von der zent achten den Kongress. 
Ein-Mann-Schau Kissingers ab- „Wählt alle Amtsnhaber ab' 


Das entscheidende Votum ist vensprache und Gangstermenta- gesehen, auch nichts mehr”, ur- fordert ein populärer Autoauf- 


Und ist es nicht auch 
Zeichen ausserordentlicher 
gene nerationskraft, wenn 
President Ford sagen kann: 
gibt nicht viele Länder ir 


Ehemalige Minister auf der An-1 entscheidenden Fragen stehen bisher immer wieder hinansge- lität im Ovalen Zimmer, dem teilt Eugene Skolnikoft, der re- Weber. Senator Fulhright, der 


klagebank, ein Vizepräsident f 
schmählich davongejagt, eins s 
ganze Führungsmannschaft ins c 
kriminelle Zwielicht geruckt, ^ 
schliesslich der Präsident selbst } 
unter schwersten Verdacht gera- k 
ten — das muss die Phantasie 
rechtschaffener Durchschnitts- j 
amerikaner überfordern. Aber Q 
die gegenwärtige Benommenheit S 
ha^ auch andere Grunde. i| 

Erstens sind die peniblen und ! 
langatmigen Untersuchungen in 3 
den Kongressausschüssen, die I 
Feilsch ercien nm Kooperation 9 
und Strafennässigung in den 3 
Gerichtssälen nicht dazu an ge- 3 
tan, die Gefühle der Nation an- 3 
zuheizen. 9 

Zweitens hat das Land die 3 
Anstrengungen eines Jahrzehnts 3 
der Unrast, die Heraosfordenmg 9 
der amerikanischen Kulturrevo- 3 
Jution noch immer nicht über- 5 
wunden. Das Anfbegebren der £ 
Minderheiten — der Schwarzen 3 
und der Chicanos, der Indianer ^ 
und der Frauen — hat viel emo- g 
lionale Kraft gekostet. Die 3 
Selbstzerfleiscbung um den Viel- 3 
samkrieg, das Erschrecken 3 
über die Hippie- und Drogen- 9 
kultnr haben einen nachhaltigen 8 
Schock hinterlassen. Die Selbst- | 
gerechtigkeit hat an Boden ver- 3 
loien ;die Toleranz gegenüber 3 
dem Andersdenkenden ist auf 
dem Vormarsch. S 

Drittens — und das ist v-'d- * 

leicht der bedeutsamste Wandel 
— hat sich das Wertgefüge 
Amerikas verändert. Der Erwar- 
tungshorizont ist flacher gewor¬ 
den, das Land skeptischer und 
erwachsener. Was Alastair Bn- 
chan von den westeuropäischen 
Demokratien gesagt hat, trifft 
immer mehr auch auf Amerika 
zu: „Der Respekt für die poli¬ 
tische Führung schwindet, die 
Menschen unterscheiden zwi¬ 
schen sozialer und politischer 
Loyalität, und sie wechseln von 
den bäuerlichen zu den städti¬ 
schen Wcnvor 5 teI]ungen." 

Einl euchtender noch erklärt 

Theodore Mitau, ein bekannter 
Politologe aus Minnesota die 
Haltung seiner Landsleute: Der 
Antiheld Nixon sei in seiner 
verderbten Mittelmässivkca ein¬ 
fach fceir 'Katalysator für spek¬ 
takuläre Gefühlsausbrüche, „Un- • 
ser Volk”, meint Mitau. „wird! 
den Lauf der Gerechtigkeit ge¬ 
lassen ab walten .** 

Das trifft bestimmt zu, solan- 


sechs Amtsjahren plötzlich 


freilich noch ans. Welche Mit- schoben worden, aber nun glaubt AJlerheüigsten der amerikani- nominierte Politikwissenschaft- bei den Vorwahlen in Arkan- 

schuld trägt der Präsident an der Ausschussvorsitzende Rodi- sehen Politik, haben d- schwind- ler vom Massaschnsetts Institute sas von einer Woge des Wider- , en T n ^ r ges | c ^ ' 

den Einbrüchen, Sabotageakten, no. dass Mitte Juli abgestimmt süchtige Minderheit der Nixon- of Technology. willens gegen die Etablierten An er ® Watergate na 

Vertuschungen, Bestechungen wird. Sollte der Ausschuss gegen Anhänger zu einem Fähnlein Richard Nixon versucht ver- weggeschwemmt wurde, war das f^^Lt at f | run ^ ernge 
und Erpressungen, die im Na- Nixon votieren, worauf die Zwi- der Unbelehrbaren reduziert. zweifelt, dem allgemeinen Kn- erste prominente Opfer dieses stanöalon ** aacü serae 

men oder unter stillschweigender scbenenbcbeidzzngen über diel Gerade in Middle America, 1 druck von einer gelähmten Re- Aufstandes der Verbitterten. (Fortsetzung S. 5) 
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„Das ist mein Mann”, sagte Valerie. Sie biss sich 
auf die Lippe, eben noch Feicfatzeitig, denn sie hat¬ 
te h inzu fügen wollen: Darum komme ich zu Ihnen, 
er schickt mich! 

Das ging natürlich nicht 

Der Anwalt musste glauben, dass das, was sie 
erzählte, der Wahrheit entsprach. Wie sollte er sonst 
ihre Vertretung rhernehmen? Das batte sie alles 
genau mit Martin durchgesprochen. Valerie sass 
sehr aufrecht Sie trug ein braunes Kostüm, die 
Jacke mit betonten Schultern, und einen gerade mo¬ 
dernen Glockenhut ans Filz der gleichen Farbe. Das 
blonde Haar quoll unter dem Hut hervor. 

„Ihr Mann!” Förster, in seinem zweireihigen An¬ 
zug mit dem Fischgrätenmuster, richtete sich auf. 
„Wir kannten uns lange .. 

„Mein Mann hat oft Ihren Namen genannt” (Das 
war das Aeusserste.) 

„Er ist Jude, nicht wahr?” 

Valene musste schlucken. 

,Ja”, sagte sie dann. Und fügte — auch das war 
mit Martin besprochen — hinzu: „Einer der Grün¬ 
de wahrscheinlich, warum wir schon fast von An¬ 
fang an in unserer Ehe nicht harmonierten. leb wollte 

es ja nicht wahrhaben. Meine Eltern hatten es mir 
prophezeit! Sie sagten.. 

Förster winkte ab. 

„Was ist mit Ihrem Mann geschehen, gnädige 
Frau?'* 

„Er emigrierte nach England Sofort nach dem 
Anschluss.” 

„Ich verstehe.” Försters Gesucht blieb unbewegt 
Auch er musste das gleiche Spiel wie Valerie spie ¬ 
len. Hinter ihm, an der Wand, hing ein grosses Bild 
— eine RStelzefcbnong, darstellend junge Bacchan¬ 
ten in einem Weinberg. Der Anwalt zupfte an sei¬ 
nem rechten Ohr — das schien eine Angewohnheit 
von ihm zu sein. „Haben Sie Verbindung zu Ihren 
Mann, gnädige Frau?” 

„Jetzt? Im Krieg?” 

„Nun ja, es ist unwahrscheinlich, aber es konnte 


doch möglich sein. Haben Sie?” 

„Natürlich nicht!” (Mit Martin besprochen, alles 
besprochen.)': . 

,Jch verstehe” sagte Förster zum zweitenmal und 
dachte: Also wieder so ein Fall. Er sagte: „Und Ihr 
Mann ? Ihm haben Sie gesagt, dass nicht er.. 

„Der Vater von Heinz ist? Nein, das habe ich 
niemals zugegeben! Obwohl er mich immer wieder 
verdächtigte, ihn betrogen za haben..— natür¬ 
lich, dachte Förster — .und obwohl er mir 

immer wieder Szenen gemacht hat...” — na freilich, 
dachte Förster — „ ... habe ich es bis zuletzt ener¬ 
gisch abgestritten!” 

„Bis zuletzt, mhm.” Förster sah, dass Valerie vor 
Nervosität an einem kleinen Spitzentaschentucb zog 
und zerrte. Er half ihr — in diesem Fall war schnel¬ 
les und direktes Handeln am Platz. „Das bedeutet, 
dass Ihr Sohn ... wie alt übrigens?” 

„Sechzehneinhalb.” 

„... kein Mischling ist.” 

„Deshalb will ich ja den Prozess fuhren! Ich schä¬ 
me mich so.” Wie ich das alles kenne, dachte För¬ 
ster traurig. „Aber es muss sein. Jetzt muss es sein!' 9 

„Warum muss es jetzt sein, gnädige Frau?” För¬ 
ster sagte stets ,gnädige Frau 1 zu weiblichen Man¬ 
danten, er grüsste niemals mit JHdl Hitler 9 , auch 
seine Briefe unterschrieb er nicht so und auch nicht 
.mit' deutschem Gruss', sondern stets ,mit besten 
Empfehlungen’ und ,Ihr ergebener 9 oder bei Frauen 
mit ,Handkuss, ergebenster 9 . 

Valerie war bereits voller Vertrauen zu diesem 
Mann, dessen Gesiebt, dessen Stimme und dessen 
Augen aussahen, als hätten sie noch niemals das 
Gefühl der Angst verspürt. Sie berichtete, was Heinz 
in der Staatsschule für Chemie widerfahren war, und 
schloss: „Deshalb kann ich jetzt nicht weiter schwei¬ 
gen. Deshalb komme ich zu Ihnen. Es heisst, dass 
Sie auf solche Prozesse spezialisiert sind.” 

„Heisst es das?” sagte Förster und dachte: Hat 
sich also auch schon berumgesprochen. Na egal! 
Paul Steinfeld — was haben wir zusammen gelacht, 
was für Prozesse während seiner Zeitungszeit erlebt. 
Und jetzt sitzt seine Frau vor mir. Eine kleine Welt. 

, Ja, das heisst es. Jedenfalls sagte es mir eine... 
eine Freundin- Und deshalb möchte ich Sie zum 
Vertreter haben. Es muss sein. Das finden Sie doch 
auch, nicht wahr?” 

Er nickte. 

„Ja, ich fürchte, gnädige Frau. Wenn Schirach 
bereits verständigt worden ist... Ausserdem sind 
dauernd Pläne über die Behandlung von Mischlingen 
im Gespräch.” 

Also doch, dachte Valerie. Also stimmt, was Nora 
Hill gesagt hat Also weiss Paul mehr, als wir hier 
wissen. 

„Solange der Prozess lauft, ist Ihr Sohn geschützt.” 

, Ja, das ist im Moment das Wichtigste» Sein Di- 
rektor, dieser Professor Friedjung, der ist näm¬ 
lich • -.” Valerie brach ab, während sie ein znsam- 
m engefaltet es Blatt Papier aus einer Tasche der Ko¬ 
stümjacke zog. In der Bewegung erstarrte sie, als 
sei ihr etwas eingefallen, murmelte einige unver¬ 
ständliche Worte und schob das Papier zuriiek- 

„Was ist mit Professor Friedjung, gnädige Frau?” 

„Ach, nichts... Ich dachte an etwas Unwesent¬ 


liches^ .. Völlig verrückt!” 

Förster sah sie grübelnd an. -Was hatte diese 
sagen wollen? Was war das für ein Papier? ~E 
fuhr es nicht * - 

Schnell sagte Valerie: „Nichts von Bedeutoi 
Geschützt, solange der Prozess läuft, ja. Und ( 
Wie gross sind die Chancen, dass man in eine 
eben Sache gewinnt?” 

„Das kommt anf mancherlei an.” 

„Wie viele Prozesse haben Sie schon ge w on 

„Einen”, sagte er. Und fügte, als er ihr" Ersc J 
ken sah, schnell hinzu: „Aber die anderen 1? 
noch, und das ist die Hauptsache.” ^ 

„leb verstehe nicht...” 

„Es sind immer ziemlich komplizierte Prc 
Sie können nicht Bescheid wissen, gnädige 
Zunächst einmal sind nicht Sie es, die Klaj^ 
heben darf ” 

„Nicht ich? Wer denn?” * 

Förster zupfte an seinem rechten Ohrläppcl 7 
der Stelle, an der Manuel Aranda im Januar 
den unteren Rand einer grossen, wulstigen 
'erblicken sollte. 

,Jhr Sohn allein darf klagen, gnädige Frai 

„Heinz?” 

„Ja, Heinz. Und zwar wird er in seiner 
fordern, dass ihm, wegen blutsmässiger Abstam 
die eheliche Geburt abgesprochen wird. So 
das. Warten Sie, langsam! Da er noch mind er 
ist, braucht er einen Vormund. Dieser Vo 
werden Sie sein. Sie müssen sofort zum Amts 
Währing geben und sich zur Vormünderin Ihre 
nes bestellen lassen. Denn nur als Vonnu 
Ihres minderjährigen, klagenden Sohnes darf i- 
vertreten.” Förster lachte absichtlich laut, 
Valeries betroffenes Gesicht sah. „Juristenkrs 
kommt noch schöner! Wie bei jedem Prozßf ’ 
es auch hier so etwas wie einen Staatsanwa 
unser Gegner ist und zu erreichen versucht 
die Klage abgewiesen, wird. Obwohl er seit 
, beklagte Partei 9 darstellt.” 

„Wer ist das?” Valerie zerrte an dem 5 
tueb. 

„Ein anderer Anwalt”, sagte Förster. „In J . '■ 
deutsch: in zur Verteidigung der ehelich 

burt und der blutsmässigeu Abstammung vc 
riebt za bestellender Kurator 9 .” 

„Aber das ist doch verrückt! Das Geric . 
einen Anwalt ein, der unter all« Urnstän 
weisen soll, dass Heinz der Sohn eines .Tut . 
nicht, wie die Wahrheit, der Sohn eines Arii 
Valerie bekam es mehr und mehr mit de: ’ ^ 
zu tun. 

„Das ist gar nicht verrückt, gnädige Frau ; 
da niemand wäre, der bezweifelt, widerspri V 
Rolle des Ungläubigen* des «Feindes 9 fibe / 
dann wären diese Prozesse ein Kinderspic 
hätte man drei davon in einer Stunde > ‘ 
zur Zufriedenheit der Mütter.” ‘ 

„Heinz ist der Söhn von einem Arier u v ' 
von meinem Mann!” rief Valerie. „Glauben . 
nicht?” 

Förster zupfte an seinem Ohr. 1 * 

a 

^Fortsetzung toi et) 
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Mit dem Presidenten Nixon auf Israeltour 


»Kissinger nicht erforderlich" 


Von ALICE SCHWARZ ' Mann und die kleine' Frau vor EANKETT-TEILNAHME der Biographie des Kompora- begeisterter bin feh von SeowA ^ Rschle w «*r toael schon so oft vermteiJt, 

; . ' _*“ Fernsehsdlinn Gelegenheit, DAHEIM sien, von Soddus auf ein sp 2 - Clarks inrfder. fesselnd« ErlSn- T* dein 31,8 hetreffeaen aber diBSeS , L ^* d 3 DCT . k f nnt 

• Bas gesamte tsraeBscbe Volk jeden winzigen fixier nicht so Gut war, dass man bequem teres Datum verschoben- Ais ei- ternnc des Lebens und Werk« artbBchen Anrainerstaaicn zu- Vereinten Nanonen nicht, ob- 

. «r In diesn Tagen, „mh dabei“ winzigen) Fanx-pw wabmmeh- zuhause sitzen konnte, die Ffc- nen Meinen Ausgleich sahen und von Rcmhrand*. der uns iTwZ ?0 aa *. a kdwa - ««“*. ** woh! « *«« *£ 

•,|0* Präsident Nixon in Israel inen. Die Grossen dieser Enteise bachgebettet und ohne die hörten wir die überaus I m cres - «n seiner Vorliebe für dis tw. ^ ane *** c ^ Infcnnatioaanini- Asch die UN-Resolntiones 242 

; •■intraf. In Kairo mögen ihm enthüllen sich uns in ihrer Notwendigkeit, sich das Gehirn «a„te fiwhiftum« j— irihKm gdim» nuiiviwr r -. ^ F ahra i Chahine in einem In- u. 238 hat es nicht anerkannt. 

■ Wt M te^ n M r h r ani ™' axh,iebai bedi * ll ' ch Tischgesprächen zu Chors bL dem Niaon-Sa^ban- dem AnSenW GtaTo, in * r ™“ er ”? esse " jj 

, oh ? t „^ beB - “ “ . sas “ n Fehlbarkeit, weim dfe.TV-Ka- zermartern«. Die Festgäste, die U n, wwie die ebe nft|b faszi- „Verkleidung” als biblische Fi- T» r* £ WUt 

i. ■*' Millionen eisern vor den me ras ffinen auf - Schritt und sich in Gala geworfen batten nierende wenn auch nor fih-’smrenl besonders mteressiert. ? le * >a * as ^ 1Denser die dazu Kämmen treffen des Sicheiheils- 

«dsdurmen. Sie verschlangen, (FeM-TTriö unbarmherzig fol-1und unter Schwierigkeiten nach Kenn« verständliche Tanzpro- ROTKAEPPCHEN UND DER |S} Zn ^ n “"“ I ' c ” w ZU j- VCr I^°^I 1 '-. 

i- ’^ ui * «hon - mehr ms Festessen ge« -So tB. wollte Präsident Jerusalem reisen mussten, um duktion von drei Mitgliedern des RUSSISCHE WOLF AanibeT auf der Genfer Was die NaditeBe der AMj- 

,'ul: dem Munde, so doch den Nrxon ferm Verlassen des Flug- persönlich dem Ga» die Hand renommierten Bai-Scbewa Bai- Urner die Rubrik „Kunst und K ° ofcrenz E f 3procb " 

; oblfck des berflicben B-mkett-jzeu^ w P« Nixon die Trep- zo drücken, waren keineswegs ) eus . Um aber die Kimstliebha- Kennerschaft” fllh wohl auch r^*!l ** ** Rerim»«^ bereit 

. udes mit den Angen. Nie nodh J* fnnon,ergeben « Stic« tot zu beneiden. her auch sonst nicht zu kn« der Film „Pal” Kamerad) der ^^L^l^ der Mini- £e ™ m £S 

ar es dem Israeli so-bewusst m* ihr • zusammen, trat schnell kommen zu lassen, bot man uns am letzten Mittwoch ausgc- a „ j,„ ,- s « _j,_ j- „.«ef—Ttj.:» swj 

• iworden, wie sehr das Fern- “« «« Menen Verbeugimg Uebrigens erwies sich die Ka-|am Freitagabend — wenn auch strahlt wurde. Diese fast hui ÜÜT' J? ”J5Ü. ^ rer 

^ ben, richtig aogewendet, dem fbr den Vortritt, merafühning hier als boshaft,jleider nieder zu nachtschlafen- lungslose, ^ossteüs auf Stirn----. am h- 5 Mn vrrtreicn tänn- ktn Die FLO (Organisation 

:;c ? cben die Trilertme «|*rf »r daun voran und kan,;oder aber die technischen Fa-1der Zeit - die 8. Symphonie mung und lÄ aufgebaut« " E J‘StahES Vet S'dÄS, »SK 

Geschichte ein« seltsamen Ver- amerikanische Aussenminister hat auf der ganzen Welt Bü- 
bindong zu-iseben ein ein Weis- Kissinger, sei nicht erfordere ros. warum soQteu wir sie 

sen und einem Schwarzen ist lieh. Bezüglich der von pil&sti- schlicssen?** Osabloe acht dar— 

^ _ wohl, trotz Mord und Gewalt- nensiseber Seite nach der Gei- über hinaus anch keinen Grand. 

ßk T Zm ^ ^ ***• «lebt jedermanns Sache sclnahrae von MaaJot angekim- die arabischen Brüder, wie er 

„ w „ . *-»■•« , . . „ ^ wesen. Hingegen hat die vorher dielen weiteren Anschläge er- die Palästinenser nennt, ins 

Z7* anf . de ". Mu " d ond ™ s f rac “ ,ch . ersler auf dem ro- rilltäten ab ungenSgend: denn von Beethoven mit den Wiener ausgwrrahlie wunderbar schön H ärt c Chahin. dies sei nicht vor- arabische Land Libanon zu in- 

. vnzept fauch und erst recht ten Teppich an. bei der Begriissung sahen srir Pbnharmonikern nnd Sergio gefilmte Dokumentation über ausZEM hen. doch svürden die tegrieren. Dass mh der Auflö- 

m * “ WeJ1 " a ® demseI - _ s . . . . . ■ „ *“ " nr «• NL : ons VDrn - Abado - . „ die Bwk>» in Israel frussisebe Führer der arabischen Und« «cg der Lager - rf. 400.000 

^bracht wurden). Kurzum. Es hegt in der boshaften Na- nicht ab« die Gäste, die beim Vorher gab es einen Film, religffise und politische Interes- demnächst mit den Palästinen- Palästinens« leben im Libanon 

Weltgeschichte wurde durch- Jnf des Menschen, dass solche Voröberdefilieren immer nur -The Lock of G!n«er Coffey”. sen — Kirchen, Klöster, ttjs.w .1 ser-Vertmern über die weitere — ein grosser Te3 von ihnen 

V *'*' transparent: in allen in- Dinge &ni einen tieferen Ein- von hinten gefilmt wurden. Geschichte eines irischen gewiss weite Kreise angespro- Vorcangsweise beralen. in Lagern im Süden — du Un- 

; ' en Details ist sie Allgemein- drDck himeriassen ab das He- Nachher freilich sahen wir Einwanderers in Montre-nl mit eben. Dieser Film war nicht nur d en Umstand dass* Libanon ruheherd zu beseitigen wäre, 

itz geworden. Und das ist für noische. Zwar machten uns die am PrSsidenleniisch Z.B. den se- grossen Rosinen im Kopf, aber ein Esthetiscfcer Genuss, son- nach den Vergeltungsaküonen lässt er nicht gelten- ^Maalot 

v handelnden Personen eine 'vmfcenden Kinderlein grosse) fardfechen Oberrabbiner in der kleinen Aussichten, wril gerin- den» auch ungemein informa-jder Israelis den Sicherheitsrat wurde von .Israel aus gestartet. 


FQr die Schaffung eines hat, bestreitet der Mhrister mu 
neuen Staates für die Palästina- meint dass: «Did UN haben 
ser, der ihre Rechte wieder her- Israel schon so oft verurteilt, 
stellt und dem alle betroffenen aber dieses Land a ner ke nn t die 
arabischen Anrainerstaaicn zu- Vereinten • Nationen nicht, ob« 
stimmen können, sprach sich der wob! es selbst Mitglied kL 
libanes is ch? InformationenLni- A^ch die UN-ResoInnoneB 242 
ster Fahrni Chahine in einem In- il 23$ hat es nicht anerkannt.” 


'WiA, -sahen 


^ : bcn, richtig angewendet, dem zhrück, liess ihr den Vortritt, j merafül 
^'enseben die Teilnahme am lief ihr dann voran und kam i oder al 
eltgeschehen gestattet. 

, Wir waren alle mit- dabei; wir 
ckten den ' Herrschaften ' auf 

■ ■ 

. * Teller und den Gästen über • 

; > Schalter und den Kellnern 
,. r ' f die Tablette und den Red- 
: -n auf den Mund und ins glücklich als erster auf dem io- zfllläten 
? : *nzept (auch und erst , recht ten Teppich an- bei der 

‘ tm sie zuweilen aus demsel- • immer i 

.' i gebracht wurden). Kurzum, Es liegt in der boshaften Na- nicht al 


Weltgeschichte wurde durch- W des Menschen, dass solche Voröberdefilieren immer nur -The Luck of Ginger Coffey”. sen — Kirchen. Klöster, ujs.w .1 ser-Vertmern über die weitere — ein grosser Te3 von ihnen 
itig, transparent: in allen in- Dinge ihm einen tieferen Ein- von himeo gefilmt wurden. Geschichte eines irischen gewiss weite Kreise angespro- Vorgangsweise beralen. in Lagern ün Süden — du Un- 

en Details ist sie Allgemein- d™* himeriassen als das He- Nachher freilich sahen wir Einwanderers in Montreal mit chen. Dieser Film war nicht nur Ben Umstand dass* Libanon ruheherd zu beseitigen wäre, 
Itz geworden. Und das ist für rotsche. Zwar machten uns die am PrSsidcntendsch Z.B. den se- grossen Rosinen ixn Kopf, aber ein Esthetiscfcer Genuss, son- nach den Vergeltungsaktionen lässt er nicht gelten- ^Maalot 

handelnden Personen eine j'"Blonden Kinderlein grosse fardischen Oberrabhiner in der kleinen Aussichten, udl gerin- den» auch ungemein informa-der Israelis den Sicherheitsrat wurde von-Israel aus gestartet, 

were Belastung? Freude, und angesichts der vollen Pracht seines exotischen S«i Qualifikationen. Robert riv. So erfuhren viele gewiss I n ur informiert und das erste warum also die Lager als Un- 

!s gab grosse Momente bei Freundschaftsbeteuenmgen Ni- Ornats, und anch die bekamt- Shaw spielte sympathisch den zum ersten Mal. dass arabische Mal nach einer derartig spekta- ruheherd bezeichnen?" 

em total televisionär wahr- ^ waren wir gerührt; vor- len Gesichter der Minister ein- irischen Phantasten nnd Münch- Kinder in russischen Kloster- fculären Aktion nicht sein Zn- Zur Frage der Anerkennung 

urmnencn Staatsbesuch. Ein übergehend verging uns sogar d- schliesslich' GoJda; aber wir hat- hausen. Das Publikum hatte Ge- Schulen in Jerusalem die russi- sammentreteu verlangt hat, be- Israels als Staat erklärte der 

her grosser Moment ereigne- Atombombenangst und Araber- ten doch ganz gern gesehen, wer legenheit zürn Einblick in den sehe Sprache intensiver als die gründete Chahine damit, dass Minister, dass darüber nicht auf 

-ach. als Nixon beim Staats- Skepsis, per grosse FestsaaT mitj noch da war! Ausserdem war Betrieb einer Zeitungtredaktion eigene Muttersprache lernen, so- die Regierung die damals eben der Genfer Konferenz gespro- 

fcett auf den Toast des Staats- den herrlichen Chagall-Gobelins, es den Nixons gegenüber grau- -Druckerei, wo der Held dass sogar ..Rotkäppchen” m i laufende Mission Kissingers chen werden würde, da es eine 

identen nicht gleich mit ei-jden wanderbar gedeckten Ti-isam. immer nur ihnen mit den ‘nne Weile als Korrektor arbei- Jerusalem bei einer Schülerauf- nicht komplizieren wollte. Der Sache aller in der arabischen 

Gegentoast antwortete. Vielfachen, der fabulösen Belench-jgewaltigen TV-Projektoren ins, *ct. ohne aber seine Natur zu fuhrung m der Sprache Mos- in diesem Zusammenhang von Liga vereinten Länder sei, dar— 
r „machte er Gebrauch vom wirkte als eine Augenwei-^Gesicht zu leuchten. korrigieren und es lange auszu- kaus spricht... Der böse Wolf Beobachtern vermutete Grand. 1 über za beschliessen. Dies be¬ 
ileg der Präsidenten, die de. Docb^ kein einziger Zu-i Doch das ist nur eine kleine halten. spricht selbstverständlich gleicö- es habe ein massiver Druck sei- treffe auch die Genfer Konfe- 

enmgen einfübrien dGrfen H , schauer wird je vergessen, dass Randbemerkung. Unser Femse- lieber die Fussballübenragun- falls russisch. — ganz wie der lens der Grossmächte stattge- renz als Ganzes. Libanon werde 

■ würdigte zuerst eine Person. Präsident Nixon viele lange Mi- ben war ansonsten absolut auf Sen* die für Fans selbsiverständ- russische Bär. der einen so ge- fanden, d. insbesondere Agyp- keinerlei private Schritte in die- 

- .unter allen Königen, Staats- nuten beim Festessen einsam, der Höhe. Es schenkte uns ou- ^ch ungeheuer wichtig waren, wattigen Appetit auf kleine und ten seine Unterstützung gegeben ser Richtung unternehmen, 
nern und Präsidenten, mH verlassen und isoliert dasass, vergessliche Augenblicke ein- möchte ich mich mangels Sach- grosse Arabv im Naben Osten -mr—TT^—tfinnniirnjiiirifa 

;„n er zu tun hatte, mit den '«'eil »ine Tischnachbarin offen-j schliesslich des improvisierten Kenntnis nicht äussern. Umso entwickelt!. 

:en Eindruck auf ihn ge- ^ mit ihm keine gemeinsame j Nlxonbesuchs bei Golda zuhause WATERGATE-REALISMUS 

■Dt habe": Frau Golda Meir. Sprache fand, und ■weil sein obwohl wir nicht hören durften ^ 1 — . 

obte Gold» als eine Frau Tischnachbar Präsident Katzir was gesprochen wurde. Die Ni- V V HTA Hl) A/1 I) A <■» «V (Schluss v. S. 4) IP 0 ’^ sl « , i Krtol * f“ 


WATERGATE-REALISMUS 


• grosser Tapferkeit, grosser j sich ausschliesslich u. ungemein 4 xon-Dokumentation flntorvicw 
‘ ymännischer Klugheit, und,'angeregt mit Pat Nixon unterhielt, einer amerikanischen TV-Gesell- 


KIHT0PR0GRAMM 


l • .1 


- t hat er allen/ die ebensoiWrite Kreise der 1 Bevölkerung I schafi) mit den Kindheitserimie- TEt-AVIVs 

en, gewiss eine Freude be- litten intensiv 1 mit" dem. amen- rimgen- sowie die .Reportage ALLENBY: The Sting 

Z . Die nicht so dachten, tanisefaen Präsidenten mit wäh- über die Vorbereitungen im Ho- BEN JEHUDA: Amarcord 
_ ^vielleicht jetzt anch in ih- rend die Kamera liebevoll im- tel King David ergänzten wür- CINEMA ONE: Killer m the 
: _ bisherigen Haltung etwas mer. wieder auf der Szene ver- dig einen ausgezeichneten und Red Robe 

ankend geworden: denn im weilte- Aus purem Mitleid war hochinfonnativen Femsebabend. rnjxv ama Th n 
.. .tter des Fernsehen s lässt ich daraufhin beinahe bereit, ein KUNST UND of Ice^ ™ 

2V sich von Deklarationen weiteres Stück Sinai abzutreten, . KENNERSCHAFT CHEN- Ash Wednesdav 

‘ von Charme) überzeugen, nur nm den Gast für sein Lei- Wegen des Nixon-Besuchs nP KFT - Serpico ^ 

MENSCHLICHES, den zu entschädigen- Sollte dies wurde das Programm geändert ESTHER* Pauillo 

” ^ZUMENSCHLICHES.., . die politische Absicht gewesen und der Beethoven-Film, eine URIVE-IN- Happy BirtbdaV 

- dererseits hatte der kleine sein ? - Ä .:—« -‘ J 


_ JERUSALEM l , ' 

ARNON: Melody 
CHEN: PapiDoo 
EDEN: Chice Upon a Time 
in the West 

EDISON: The Gold Snatchers 
HABIRAH: Cartral Viole nee 
JERUSALEM: Charade 
ÖRGIL: 24 Honrs of Tension 
ORION: A Touch of Class 


.dramatische Dokumentation' 


RADIO und FERNSEHEN 


~n 


SUVE-IN: Happy Birthday ORNA: Serpico 

to Micky Moose (Walt Dis- RON: The Fiist Circle 

ney); 9.30 Un Aller Simple SEMADAR: Cries and Whispers 


♦ I * t I » 4 t * * V 


t » 9 I T * * 


rrmvocH, 19.6.1974 

rhrichten: jede Stunde. 
Programm A: 


5 GAT: Avanti 
5 GORDON: L’Emmerdeur 
5 HOD: The Serpent 
youM> L1MOR: Breezy 

MAXIM: The last Decameron 
17.40 MOGRABI: 

18.051 ] tm a Nympbotsaniac 


1.6.1974 Programm B: 16.05 Chansonsparade; 17.401 MOGRABI: ATZMON: 1 

Stunde. 6.10 Morgengymnastik; ..6.20 Chansons für jedermann; 18.05 ] am a Nympbotsaniac CHEN" Th^ ' 

A: Muiskalische Uhr; 6.59 Eine Mi- Disknssiousabend — „'Wir nnd ORDAN: The Owl and Tbc MittON- Thi 

nute Hebräisch; 7 25 upd 7^5 das amerikanische Judentum" Cat MORIAH- T 

rt — Ponte, Gesänge; 7.55 Grünes Licht; iChanna Semcr): Wiederholung; OPHIR: Hany m Vooc Pocket ORAH- Sarit 

t ( Haydn, 8.10 Morgenprogramin; 10.05 20.05 Woebenkonzert — Lieder ORLY." Les Galets d’Ehretai ordaN* Va 

Saint-Saenv Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- von Mozart, Schubert, Mahler, PARIS: Ir OnJy Happeos mmN- The 

935 Nach-jbeitsrhythmus: 12 jQ .Unsere Schidlowski, etc. 21.05 Wunsch- to Others ^ . 


AMPHTTHEATRE: Black Belt 
Jones 

ARMON: Barcelona KOI 
ATZMON: PapiUpn 
CHEN: The Don b Dead 
MIRON: The Bastard 
MORIAH: The Waye we Were 


(Schluss v. S. 4) Dollar sind Verbotes. In Maine, 

Utah und Iowa soll der Wahl« 
WrkuBgen Ecste. Ansätze kampf kttnftig aas Sleuergel- 
einer lirfTlach-waenswe-Men- ieni begtriud sverden: Mit der 
talit^t-Ja$sn sich Ücststellen. Einkonunensteuer wird ein Dot- 

m Di e Presse ist wieder lar zusätzlich für politische 

im Vormasch Zwecke ein gezogen. In anderen 

Die „vierte Gewalt” ist eine Staaten, darunter Maasadm- 
der wenigen, vielleicht die ein- setts, werden ähnliche Ueberle* 
zige öffentlche Institution, der gungen angestelft. Wohl domi- 
Watergate nicht geschadet, son- niert noch die Ansiclst: Freie 
dem neues Vertrauen und Anse- Wahlen müssen anch frei nnd 
ijen eingetragen hat. Noch vor unkontroDiert finanziert werden 
kurzem wurden die Journalisten können. Aber die Einsichtigen 
von Spiro Agnew unter dem unter den Politikern wollen aus 
p.if.n der schweigenden Mehr- der Nixon-Malaise Lehren und 
heit attackiert, verteufelt und 15- Konsequenzen ädehen. 
eher lieh gemacht. JVir waren 0 ^ aHtsfcii. 

voBig cmpchÄrt”. gibt em h, B „m« je Lnp» genem* 
New Yorker Redakteur z u. men. 

letzt crinncro äch viele Ame- Geheimisbä?IiettI% V «tn- 

rikan % ^ «*utig und Lüge — so lauten 

tung für den Jonraatemns; dje schwersten Vorwürfe gegen 

ne Presse ohne gtc umg *Nixon. Ftiu> Jd atht w ramid a 
einer XepenmB pbantmisctal Ai^SS 

m« nodh voraoaehen. Und J ^T^k^Lller Howard 

Journalistcnsdbuleu ap den Um- zr* . «wian«* 

versitäten sind überlaufen, weü ¥ - Jahrelang 


. r 3 T A-, als undurchdringlich nad un- 
sich viele wAmenfaserffir dnrcbsckiUjbar ^ 

den öffentlichen Auftrag emer bI(JS8 ^ washingttHl. Üb«- 

mabhSngigen Preae begeistern. ^ 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


7°®” d “ hörden der Manipulation, Selbst, 

ward und Betreten von der herrKchkrit ^^tonreirt. 

d^Watereate-SlMdaf ire^Rol- ***** ^ Farlameif 

„.v*— Den inzwischen ^Sonnenscbem- 

Ä b«™* Gese « <: ” verabschiedet, die mehr 

._,___ Transparenz der Fnlschckfrmgs« 


S HA VIT: The Great Wate len brachten nnd damit Ge- - TT 

..«*— _.SÄSÄsts 

i nnnlktei'T«™' von einem Transparenz d« Fmsrftekirmga- 

™ i'ostenzen garantieren sollen. 

y., t ,, 1 f-i ml . Her p— Die Bürger selber oder die Prts- 

SZ * »Uen dabeisein, wenn in Par- 

L A ’ un 2' h‘ ^g«h<?AusgSec£ Hirison ^Pentsausschfesen Cter die 

Dam MDA, Hagügatatr. 42, c. aT . Verwendung von Geldern, dm 

Tel 781111, ÄanteGan: Aach- V^ Vef » bc Av ^ ä <^ «*“ 

dod: MDA, Tel. 22222; Na* ru^wrate:^ Wi arfftre öber PJ5ne 

arj! SÄS.'TSS 


; Morgcnkouzcrt — Ponte, Gesäuge: 7.55 Grünes Licht; iChanna Scmer): Wiederholung; OPHIR: Hany m Yoor Pocket ORAH- Sarit JouraalistcnschDleu ap den Uni- . J - J 

jlssohn, Biset, Haydn, 1 8.10 Morgenprogramm; 10.05 20.05 Wochenkonzert — Lieder ORLY; Les Galets dTBhretal ORDAN* Vallev of tbe Dofls versitalen sind überlaufen, weü • 

(, Brahms, Saint-Saens, Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- von Mozart, Schubert, Mahler, PARIS: Ir OnJy Happens ORION- The Secret* ^ vic,c Amerikaner für ^ “ 

ProköfiSff: 935 Nach- beitsrhythmus: 12 jQ Unsere Schidlowski, etc. 21.05 Wunsch- to Others ^ rii e . m _ n den öffemlxchen Auftrag einer 

i in englischer, 10J5 in Lieder; 13.05 Nachrichten und programm: 22.05 u. 23.05 Heu- PEER: A Touch of Class ortv- n w » p»* Fmm« uoabhfingieen Presse begeistern. 

rischer Sprache; 11-QO.Melodien; 14,10 und 15.05 Hier te abend — direkte Uebertra- STUDIO: Don’t Look Now r 7 Sie wollen den Reportern Wood- ... . nrjnbminyLm' 

nnliches Hebräisch; 11.15 Ehuda Manor; 15,52 Jüdische gung — mit Jizcbak Tischler; TEL-AVIV: Sarit ppuu- rin v m ward und Bernstein “von der "v^temnnrts. 

2.15 Programm für Scho- Bräuche v- Begriffe; 16.05 Eine 22.15 ,JDer Europapokal auf der TCHELET: The Maltese Bippy -- Washington Post nacheifera. die . ^ . rjr. Partameii- 

1.35 und 12.05 Lied und Minute Hebräisch; 16.06 und Linie”; 23.55 Mitterhachtsge- ZAFON: H ny a pas de fumee den Watergate-Skandal ins Rol- —l- ftundesstaaten ha- 

mis; 12.35 Mozart: Sonate 1635 Lieder aus Filmen; J 6,30 sprach — Dr. Tom Levi: rt Fin- s® 1 » f eu - S HA VIT: The Great Wahz len_ brachten und damit Ge- inzwischen «ScuQgiisäbeuh 

oline und Klavier fLeonid Rätselraten — mit Schiuuei Ro- ger im Humus”. schichte machten. Gesetze” verabschiedet, <fe mehr 

und Gregory Ginsbur gl; sen; 17.Ö5 Rätselraten per Tele- In der Nacht zwischen den' _ ■ ■ Srfion warnen besonnene XrftfWTWT#sn2 ^ 

.Mittagskonzert — Scho-, fon; 17.50 Leichte Weisen; — Nachrichtensendungen — leicb- 
itz: Symphonie Nr. 10; 18.05 Lichte der Erinnc- te Musik, Lieder, Chansons. ! 

^ur Mutter u. Kind: 15.05 rungen* — Lieder aus dem Va- . Schnlfernsehprograxqm: i _ _ _____ 

ds 5 en fiuJt Hochschulen); teriiftus; 18.45 Täglicher Sport- S.15 upd 7.05 Rechnen; 8.40 Mittwoch nachte bis 23.00 Uhr: j. A. iel JUJ. üi^.i 1 86 J^ipentsausscbfbscu über die 

Meitungf. Lehrer, J5 .10 bericht; 21.05 >h bin peu im Sprachwitze: 10 . 00 , 1020 und Tel-Avjv: King George 72, Dam MDA, Hagügahtr. 42 .1 Verwendung von Ge|*^ dk 

ssprechOTig; 16.05 Eine Lande” — mit einer Olimfami- 11^5 Englisch; 10.45 Ge- Td. 286740; Dizcugoff J32, Tel 781111, Ramat 0**r, Asch-1Vergabe von Aufträgen pd« 
1 Hebräisch; 16,06 „Sha- lie; 21 J 0 Jazzecke; 22.05, 22.45 schichte vom FInssufer (Film); TeL 223390; Jebnda Hamacca- doch MDA, Tel. 2^2 ; r M r mn\\tax öber PJäne beraten wird- Mehf 

-e. Kupst der Töne* — und 23.05 J3is Mitternacht in 11.05 Biologie: 12.00 Algebra;!hi 33, TeL 449995, ritz MDA, T«L 23333; |Wrisse Hans un- ^ c ?^ ic & ^ Motto, Es gibt 

sihe von. Frank. PelJcg — Jerusalem”; 22.45 Tagesbericht J 2 J 0 Geometrie; 13JK) Dänin i Ramat Gan und Umgebung« Jam; MDA Telefon 863333; 1^. -ocgrhnss sondern auch uns ^*9 rffißöe 

holung; 16.55 Nacbrich- über die FussbaUWettspiele um u. Gil auf ihrer ^unstreise' 9 ; Derech Negba 38, Tel. 743159. MDA. Tel. 843132; Fs-Igeiber. die ^Presse, unter die Stowß« 1 " a»** hei den grossen 

englischer. 17.55 in fran-* den Europapokal; 00,05 f ^ter- 16.00 Programm für junge Pfad- Bnej Brak: Käar Hajeschi- tach Tikwa: MDA, Tel. 912333;I T n p ft n ^Km m n ? pinnen fordern. 

er Sprache: 17.05 Blas- nennaebr. finden 16.20 „Pip’’ -w- nach der wa. 23*it MOA, TeL 101; R«d»|^ hioch hat sieb niefat der Vor- 

1735 Musikalisches Rät- Sender H: Erzählung von Dickem: Grosse Petech Tikwa: Rothschild 89, wob MDA, Telefon 951333;! • DÄe WaMkampffinanäera^ bang über den letzten Akt der 

ederholung — mit Scblo- 19.00 und 20.00 Nachrichten; HoffnungenHeraBa u. Umgebung; Herz- jRigchoa f ^yr v MDA, retefopf “® rtirker kontwiL* Watergate-Tragödie gesenkt. Die 

:d); 18.05 Ueber Men- JO.O* und 20.05 Melodien and . Ferasehprograatmi: Üa, Sokolow 28- 942333; HerzHa; MDA, W.| ,, .. ^ Wahrheit wird 

und Zahlen; 18-30 Aus Gesang.. 1730 Nachrichten; 17J2 Kin- Daniel 4. 981333; Haifa: MDA, TeL 101:1 . „ “ . ¥ ™*T St0I!dc ** 

ilt der Altin; . 1$JS Für Jbfilitiraeorfen dediederfestival — Nr. 4; 1&20 Cboton: Sokolow 68 , Jorealera: MDA. fei. Ml. 1 ** u ^ s Jj» J* 8011 ^ ° b ^. 1 dea 

andwirt:. 19.25 Leichte Nachrichten: jede Stunde. Gezeichnete Hirne: 18J0 ba Nataobc Herd 11, TeL 22842. Arad, MDA. TeL 037-97222. 

br. Musis: Rente- «,0S. 7J0S..und 8.30 Morsen- 20.00 Programm und Nachrid». Beer Sehen« .Jerreatem”. Kopal CboQm Mmfaodb ^ 32^I^Sentot 

s der Bibel: 20.05 GreßO- klänge plus GrOsre; 8.05, 12-05. te« in arabisch« Sprache; 20.00. Jwrealera. 19.00—22.30 Uhr: g ^ 7 Uhr 

powitz (Kjavler). • Jizcbak 174JÄ und 00.05 Nachrichten- Mabat; 205S FreSballweltspiele Gaza 15 Tel. 38262; Schaar ^ MDA, Te). 101, Dr. Wat* jff’XfaTS- 

Violine). Ella Jampolski jonrnaJe: 9.05 und 10.05 Griisse l um den Europapokal — Argen- Sch ehern, TeL 283401. AHenbystr- 50, Tel. 50888 fr« I bojageteams und Spignagoeiuhej- es bei alledem um vtel mehr 

Amnon Samir iKIariuet- mit einem Lied; 9.55 ^Taschen- tinien—Italien — direkte Über- A tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha* lg«, bezahlt als nur um das Schicks3J Ri- 

den Messiaeu: Quarterf:! lampe” (Jawi Jjzehak Jernschal- tragung aus Stuttgart; 22.15 ( ft* Avfr. Dr. Ha Ewa ebasroonaimstr. 4, Tel 248228.1" W. immer MäB cW Nixons MH v«- 

Kantoralc Musik — mi); 10-5 Projnram mit Uri TV-Film 4)er Man» aus Vfrgi- tipstanstr. 6, TH. 443281. Knpa< Cbolto „Assaf": Td-1Staaten ihre Gesetze ttber dfe difct retl «ler g a ngww zuglefeh 

rprogramm:- 22,05 Aus Sela; 11-05, UL30. und 13.05 nien" — Fibmerie Über die Mage» David Adam: Aerzte» ^yfv; Tel. 102; Gwdi Dm Iy ^dkamffgimgfen mg, fn Ka- eine Jahxhundertftptmft auf d|fi 

,cbns von R«w Kook: — Warm und srfanickbafr. 1135 Übergangszeit im Westen Ame- fe&Wn* T.-A^ Tel. «14933 Xel. 781111; Bat JWJK ToMli&Jfflien 8|9BS» l> 6 WtS aßö B BT scheinbar t»F* aV *HV Fr». 

Mein Konrert - Awi Heere der Welt; 13 JO Wer wird rikas in den neunziger Jahren; Joer 101 ven 8 Uhr abendi bis 863333; Choloju Tel 843J33; WaWbuupfependen Ober 100 ge geben; Wo liegen die Gren- 

1; 00.05 Ein kurzes Ge- gewinnen,. ivyr verlieren? 14.05 23*30 TagcsabschniU — Nach- 1 morgens. Haifa: Allgemeiner und KhrfewDoDar gemeldet werde»; Bar- zep präsidialer Macht? 

*■ und 15.05’ „Von zwei bis vier*'; richten. ' Jtnpat Ouülia »MacobPIaizt, Te], 254630- 'Zuwendungen von mehr als 500 pefer Buhl ln der uZctt* 


Zfntz MOA, TeL 101; Recfao* Soch hat sich nidit der Vor- 

wofc MDA. Telefon «1333; * “j* Wa i^ pffiaa naermg hang über denletzten ASct der 

Rischoo Lezknu MDA, Telefon "■ «■* Ätor toBtort ' £"£ ®* 

MnA raL Bert werden. Stunde der Wahrheit wird die 

Qfiizn’ Uoifa. mha Trai un» **cht Geld die Wurzel Stunde des Kongresses adiL Er 

MnA ** Hebels in der Nixoit-Admi- muss mm sein Urteil ober den 

jensatena: -MLü , r. jo . Erat wurden poteo- Braten Mann im Staate rällen- 

Arad. MPA^^Loay-yyza. ^ Drohung« Und mag auch die Anprenge- 

O nF -1 VersprechoBgßu zur Kasse rpng des Präridentep m eme» 

g Uhr Abends bn 1 Uhr me* gebeten ^ als dann dis Dollar- Schauspiel von antiker Grosse 

ge ns: MDA , Tel. fOl, O r. Watte, sprudelten, wurdm Sa»- geraten — auf dem Csftttcd geh* 

ABeobystr- 50, T«. 50818 fom bp^geieams und Spionagceinhei-» es bei alledem «m viel mehr 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Hr ^ hegahlt ajs nur das ScfeiriBSJ Ri- 
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ISRAEL' NACHRICHTEN niBflJf 


Staatsangestellte werden für 

Befestigungsarbeiten angeworben 


Mittwoch, 19. 6. 1974 
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BEATE KURSFELD i ICH SPRECHE FUER 

•• 

LUONEN OPFER 

• • - - . 

■ 

Bea te Ktacsfefd, «fie. unter der Anklage dar 


tk 







V _ .TTTl^ 1 <HM) — Die Regierung be- von der Regienmg tob Lesotoi setz dem bisherigen sehr ähn- 

schloss, Freiwillige für den Bob die parallele Abkommen mit lieh. 

von Befestigungen am Sicher- zahlreichen anderen Staaten un» Ursprünglich wollte die Re¬ 
il W \\r UJ I r jr l J beitszaun der Nordgrerce ans terzejdmct bat. gicrung heute eine weitere Son- 

nrnn-r r-n nnhrmn w w _ den Reihen der Staats — und an- Landwirtsdmftsmhn^ Usan dersetzung abhalten, doch ist sie 

rmWi JZ—-Is, '. 3 ^] snK ' 7 nnrrra deren öEfendicfaen Angestellten wurde vom Kabinett ermächtigt, wegen der für heute aoberaum- 

D TOÄ N D I)S. HJnnjr? J7?WZ’rJ57&7 7773PD/7 an 2 nwerberu den Verkauf von Boden der tea Vormittagssüzudg der Knes- 

IllDn 1 ? niFia ruw iTjFiTOTWT iTOlpiai^ 2*1 pTj tPOIlÄ Der Staatsbeamten-Kommis- staatlichen Bodenbeborde ohne set von dieser Absicht abgekom- 
JWW -ETPpBJl ns VWn ?T) 7a £r»s*?sa HDiTW IS sar wurde ermächtigt, die orga- Genehmigung des Ausschusses men. Die nächste Regierung- 
hwaab p’snb ID^nn ,110333 imbö tm D’p.“l7 llri'STI »bc nisatorischen Aspekte dieses der Wirtschaftsminister zu be- Sitzung durfte Sievmorgen oder 

.pina pm ‘ni wsmx tröSfl int wro 732 Projekts zu koordinieren. Bs- willigen, wenn das betreffende erst - wie gewöhnlich — an» 


nx ftarm *12 mbroa bs rrrnsnsn rrnracFi 


Wirtschaftsminister zu be- sitmng dufte übermorgen oder 
;ea, wenn das betreffende erst — wie gewöhnlich — am 


sn D’Sainn ibobi ri’a’iyj^ rrowian n^raanr btoiit an 
“ihn iwn V*Tssn /tdöh ’bew isssb nsnss .ttbd inu 
nb’ana rrara «wc nteonnp pro? "irEJx-»x .np aj 'nmi 


iömh nsnsa — S’is’na — mnsn nmasr "ms? is^sk ,arn 

itorp am .a*i3B3 a*7nx *tt o^mi ims npsox 9 

•na nsarn pn .nVicaan na pas^s mr>n 30233 jik^bs 

InT -X^n Kb USB 33B 137 ."73931 spICTa 77333 311773 39PBB3 
K’3 7703331? "7137V 1 •1X33 TB "|K .'3KB3 bViS3 *100X3 V>T VB1X 

•331X "7339 C’l ,381X3 bv 33V 1 -ljV>» P’V>J73 30103 
-K 

DIE VORGAENGE IN DER KNESSET — 

■ I 

GEFAEHRDUNG UNSERER DEMOKRATIE 


mnsn nmo^r ‘ins? «027 T\ 1 Histäd rat-Zentrale aus« 


käuflich ging die Initiative, die Gelände nicht mehr als einen kommenden Sonntag statifmden- | 
Nordgrenze mit Hilfe freiwüli- Dunam Fläche bat und seine Gestern abend war noch un- 
ger Arbeitskräfte zu befestigen. Kaufkraft nicht IL 15.000 über- klar, ob die heutige Knessetsit- 
vor einigen Wochen von der steigt- Bislang mussten alle Bo- rang mit der Erklärung des Mi- 


am Freitag vor Geddit stehen wird, e i fcür te gestern 
vor dem Koottftniiigte^st^ der Aiitinazi-Verbinde, 
< 5 j e werde in Köln* als Vertreterin für sechs Millionen Ni; 
zi-Opfer stehen. 

Wörtlich sagte sie: „Dass dieser Kurt Uschka fn mei¬ 
nem Prozess am 25, Juni als Zeuge gegen mich aussa gen 
wird, ich also vor dem Richter and er auf der an¬ 
deren Seite stehen wird, heisst, ich hm. die VerhrecbcrfB 

und er ist der ehrenwerte de ut sc he Burger 9 '• 

Josef Poltis vom Koonfinienii^gsanssdiiiss gab be¬ 
kannt, der Aosscfaues setze sich für Beate Klartfeld hb 
Namen aller Nazi-Bekarapfer ein. 
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dentransaktionen dem ministe- j oisterpragidenten in Zusammen' 


■ 

Weiter grosse Nachfrage 
indexgebundenen Papieren 


- - 




Ans dem Ausland wird bt . _ 

hlrt: Ein kg Feingold W^t 15 


In ihren Angriffen gegen die festliche Debatte über den einem schweren Verkebrsunfall, 
Regierung Rabm Tersteigern sich Stand der Regierung zu der Fra- hei dem fünf Personen schwer 
die oppositionellen Knessetfrak- ge des amerikanischen Nuklear verletzt wurden. Hin Tender, den 
Honen letzthin zn infantil annm- Know-hows an Aegypten hu ein Chauffeur aus dem Drusen- 
tenden Hastiraden und zn ei- Gange and die Meinungen geteilt doif Kisra im Westgalil, lenkte, 
ncr Taktik, die unserer jungen smd. repräsentiert Jizchak Ra- Überschlag sich, als ein Pri- 
Demokiatie schweren und sehr bin die Mehrheit der Wähler, vatwagen aus der Gegenrichtung 
ernsten Schaden anstzftet. Die Jetzt wird die Knesset aber kam, dem er aus weichen wollte. 
Opposition ist aicht bereit, eine Mtsstraoeusantiäge der Opposi- Drei Insassen des Tenders and 
Wefle stiBzizstehen nnd die er- tionspartelen gegen die Regie- zwei Passanten, die - an den 
Bten Wochen der Amtsausubm^ rang in Mesem „Nuklear-Dispuf Bergungsarbeiten teilnahmen, 
der neuen Regierung abznwar- abstimmen. Nur der gemeinsame! erlitten schwere Verletzungen, 
fen. Die Fraktionen, denen die Hass gegen das Kabinett ver- Drei andere Leute wurden leicht 
Bildung eines gcrinJgten opposi- einigt die gespaltene Opposition, verletzt. 
tioneDen Blocks mißlungen ist. Dies ist eine sehr ungesunde Si- ...— 

Jf ® Waf [f fPf “ 5 tna «°“- Ab T » “ « *• SECHS PERSONEN AUS EL 

Wo inuncr nur möglich soll die mal um eine parlamentarische . pT ™ ^ ftaft 

Regienxng geärgert, gestört, sa- Demokratie bestellt. Sie hat ihre 0 .. . ^ 

botiert werfen. Dies ist eine »er- Schrieben und ihre Grössen. ? K ^ ol ‘ ZC1 VOn 


Die Regienmg beschloss, ein riellen Ausschuss zur formellen hang mit dem Nixon-Besnch indexgemmaenen papieren « 

Aißhefernugsahkommen zwi- Bestätigung vorgelegt werden, oder, mit einem beantragten _ , , _ . 

sehen Israel und dem König- Zum Schluss der Sitzung bs- Misstrauensvotum der Opposi- Grosse Nachfrage herrschte Ans dun Ausland wird..**, 
reich Lesoto (in Südafrika) zn schlos die Regierung. einenGe- tioosparteien eröffnet wird. Sa- gestern vor allem, nach indexg®“ richtet: Ein kg Feingold wunj*^ 

bestätigen. Die Initiative • kam srtzesantrag ober den Reserve- wohl die Regierung, wie auch bim denen Papieren. Hierbei bei Degussa, Frankfurt, xd 

dienst In der Armee (der die Be- die Opposition wandten sich mit wurde ein Umsatz in Höhe von 13,000 DM gehandelt. Der Bö'; ' 

soldung von Reservisten betrißt) respektiven Vorschlägen an den Millionen IL getätigt. senkurs für 1-kg-Banren hefi ; 

SCHWERER I der Knesset unverzüglich zur Vorsitzenden der Knesset« der! Natad-DoUar (IL 4^8) sich auf 22725 DM plos Meir : 

Bestätigung zu unterbreiten, da darüber za entscheiden hat ^lieb unverändert Die Nachfra- wertsteoer. In London koste' r 

VERKEHRSUNFALL das b « tehen<l€ Reservisteosold- Jizchak Rabin traf gestern SI - cll airf 160.000 Dol- die Unze 155,50 Dollar. Für f^ 

Gesetz am Ende dieses Monats Vorabend mit den Führern des ^ Kilogramm Feinkornsilber wr ' 

Bei Givat Olga kam es zu abläuft. Es bandelt sich nicht Ukud, der Religiösnationalen Interesse fQ r Aktien war den in Frankfurt-407.60 DM^ T: 

einem schweren Verkehrsunfall, um eine automatische Verfange- und der Tora-Front im Zusam- unbeträchtlich. Dies k*m be- zahlt. - 
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SCHWERER 

VERKEHRSUNFALL 
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bei dem fünf Personen schwer! rung. sondern um eine Abän-| menfaang mit der heutigen Knes- zum /vusdrirck, dass 


derung. doch ist das nece Ge-1 setsirzung zusammen. 
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Pinchas Sapir wird 
Vorsitzender der ZO 


sunucns *uut nujui«w. _ _ , . , . n 

nicht einmal die Mitteilnng der) F ™^* «“• ^ 

Delek-GeseBSchaft ■ über die njanteribörse ^eröffnet. Die l. 

Verteilung eines 20%igen Bo- des Djamante-Bois. 

ms au ihre Aktionäre besonde- VerelDS werden ** Tel Avi. 
res Interesse auslöste. Diamantenbörse ti. -industrie-. 

Gerücht* tnrsieren 6 bbr die Israel vom 21. bis 25. Juni 
Möglichkeit, unser Isiaelpfund suchen. 


i*.. 


i i 


" Bl . ' »/if 1 _ # V- -«b-". 
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MdK Pinchas Sapir et gestern, he von 710 Millionen Dollar für f Pie Ungewisshei t In paanz- , _" Träte* 

- zum Vorsitzenden der Leitung das Finanzjahr 1974/75. | .*“* ■ ’ erechied ^ en “ 

SECHS PERSONEN AUS EL Zionistischen Wdtorganisa- Dulczin erklärte, Aufgabe ^ in dfescm Jahrc ejnen ' 

Die PouSf G^a nahm Hazohm und der Wdtveiband Jugendeinwanderung, für ver- Celd»ntage zu je einem Drittel satz jo« TL 10 ^0wneD ; .. 

sechs Personen auf El Arisch ** Allgemeinen ZUudsten cat- stärkten Wohnbau, für Nenein- *“ wde^ebimdeueiHPaqpierei», m rachen. Der Eprt , 

f«i nuTn^r TeJ VeZ hielten sich der Stimme. «anderer und für eine Hebung Dri^ebondenen Pap^ren nnd » «h«em _ahr auf U 


znwechselD. gletchzdtig -tee SCHUHFABRIK »DAFN L 

ZwaBgsstener auf Bargelder, Be- REKORDUMS> 

sitz, Wertpapiere etc. einznfnh- 

reu. Die Uueenksbeft tn Fhmnz-i D« Schuhfabrik „Daf 


abscbenungswtinBge . «nl«ren Man sollte _jedoch nicht ver- ^ ^ ^ dem Verdach , hielte» rieh der Stimme. 


Phrasen getragene Taktik, d;e gessen. dass die Knesset unser 
der Opposition kein besonderes gesetzgebendes höchstes Gre- 
Ansehen in der Oeffentlicbkeft imum ist, dessen Prestige hoch- 
eintragen wird.. gehalten werden muss. „Wer wähl- 
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e in t rage n wird» . ... gehalten werden muss.,Wer wähl -1 . 

Die oppositionellen Parteien los Opposition betreibt, erweis* ^ ra ^ te m eincm m c 
vergessen, dass die gegenwärtige der Oeffentiichkeh deinen Dienst -- 

Regierung legitim ist nnd von Er sabotiert das Grundprinzip »y CPUADDATa 
der Maforftat der Bevölkerung unseres Staates. für dessen bunABBA 1 • 

nntersfutzt wind. Niemand kann Existenz zehn tausende Men- UalrÄwh Y9av 

behaupten, dass das Kabinett sehen ihr Leben gegeben haben. HoK08ll"H8r vflDa 

° rffenflkhk _ fcil fAVl - Das letzte dre 

dastefat; Selbst jetzt, da die of- A.Y. o__ 


stehen Telefon - und ande- Arie Dnlcdn, der bisher als des sozialen Niveaus der ^ ® Aktien gehandhabt. | Dollar ; 

re Drähte gestohlen zu haben, amtierender Sochnnt-Voreitzen- eingewanderten Menschen zn m wim a wum, . . «. 

Die Polizei fand 20 Tonnen der aBntiert ' wird heute das Das Bud B 6t wetde Ans dem 

Drähte in einem Versteck. 30 & Pj r übergehen, dm heute 550.000 Menschen in Israel zu- --- ■ '* - J •• ' ^- 

zum Vorsitzenden der Jewjsb gaie kommen. Eia Grössten die- OBUGAXiOiiSJü 

- - Agenc? und zmn'teilcr^Jcr Ali- scr Menschen wird in den letz- 

Ali QPKIAnRAT« ^ Einordnungsabteilung ge- len zwei Jahren von der Jewish ^ oevaL s g Hwhri 

Am düVlADDA I » wählt werden wird. Agency in verschiedenen Hin- 5%-Dead 8 ea Vocka bearer $ ünkod • 

Hakoah-Kfar Saba T UDterb J rei£ei ' an ‘ c ^ t ? t f Dalcz Ü f °f- “smi, uo - ■ mmmi 

naMlall nlai waua Jerusalem tagenden Jahresver- derte das Weltjudentum auf, für unra suta 4961 indes 120^8 . 

fAVl - Das letzte dnrnmti- «ramlimg to Jewfah Aecncy diese Zwecke eineinviertel Mil- gg Jg» 


Dollar ansteigen 
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A - Y - sehe Ringen gegen den Absfieg| den Budget-Voranschlag in Hö- liarden Doflar zd spendea. damki^ sam ims mm UM 
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Zwei neue Generaldirektoren 
von Ministerien nominiert 


ans der Nationaltiga wird am 
kommenden Schabbat aosgetra- 
gem Hakoah Makkabi Ramat 
Gan tritt gegen Rfar Saba. Mak¬ 
kabi Haifa gegen den Hapoel 
I Jerusalem, Hapoel Tel Aviv ge-! 


ortL tiiarea reg. 
t OnL dL 


A- \m 


f _ .. - jj die Pläne der Jewish Agency au», Kitt» um unter 113 * . 

rmnJlUUUUUUrjl . lL . —S,tol£ uvm- « »erwirklicJu Mn tin 

Zwei Mm Generaldirektoren ^ TE gSggS 

Gan tritt gegen Rfar Saba. Mak- ^ GEFORDERT Jewisü Agency allen Verptlicü- uxa B anthoirtln g Ord. an. 

VA n Uinie4apioii namifiiepf Der Sekretär des Amnesty- tun gen nach gekommen, sagte £sr.-Srltiafi Sana fiearer 

. vo, Miusterwn nominiert I ,JUL t.i a*^ SESÄt^lÄS«»« w. 

r m,»>w TO*, r itÄ’ESöiTSfcSfisaaMr-- ■ 

Nommiennig von Reowen Ei- mmisienums und bekleidete der Hapoel Chedera gegen Neta- ir,v.r J Antinnuf-iiFin i« ^ Bfloaü W ^ ^ »J.B 

y. - -r^*- £ nr-yt H.P~| J- Sje™ JStÄViÄÄ Si-cS SVU n. • 

re Zit und in Unearn gebürtig, vertretenden Generaldirektors. g«,^ fandcn foJsende ““ gehren, dz sic serteus angenommen worden. Vrer Be- w* Bg * Bund, mte U% bu» 

bet3ti«L b ri^ V?r d^r HM-Korrespou- I? staö: BRD-Australien: Brasi- ten Banwa ers^te auch, die die Arbeit ant Ausserdem wer- löT *« t ™ a# 

_ .. . . ,. j licn-Schottland; DDR gegen Chi- Regierung solle für die Repatri-^ den zehn tausende Kinder in Kai- Bmsoo 9% pnc. acu. snzre» xeg. 
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Er diente in der britischen Ar- berichtet unser HM-Koirespon- le slatl; BRD-Australien: BrasI- ten auch die 

mee und betätigte sich vor der denL Een-Schottlznd; DDR gegen Chi- R^^LüT^ dic R^ 

Staatsgmndnng innerhalb der lc und f ul?os iawien-Zaire Heu*e - ^ ^ ^ 

Hzgana beim Waffenkauf und BUDGET DER 12 Hrf «d ge«n Schwe- v ?“ wei . BeWOh ^ <n L.^ S 

im Rahmen der .jllegalen" Ein- SENDEBEHOERDE Z UnSrnSSihS- tttirt mterwen««^, -d.e wäh- 

wandenmg. Er war jahrelang (HM) - Das Kabineu bestä- p",lJ^STtaSKSiiianK c" ^ttoberkneges nacb 

Landwirt ft, Kfar Hess und Se- tiate den Budcet-Voranschlac Z ofc “ » nd I Syrien entführt worden waren 


Hagana beim Waffenkauf und BUDGET DER snielen Ho lland eeeen Schwe- IT^ 0 ® 

im Rahmen der .jllegalen" Ein- SENDEBEHOERDE _ d en . Uruguay-Bulgarien: Haiti- reB d^es" Ob 
Wanderung. Er war jahrehmg (HM) - Das Kabineu beria- pofcll Ttali^Argentini^i. s^cn ”nrS 

Landwirt m Kfar H«s und Se- tigte den Budget-Vora^Uag Das Tecaere Spiel wird von uu- S bisher in ( 
tretar der jatrus-Pflanzer-Ver- der Sendebchorde «r-^ Ferasdwa TOn 20 .25 Uhr öalten werden, 
eitngung. Später diente er als m Hohe von IL 150,5 Milho- m direfct übertragen- 

Gesandter in der israelischen Ten. Die Regienmg musste sich 'iiiuuuiu 


tigte den Budget-Voranschlag j ^ 1etztere ^ wird 

von un- 


le und Jugoslawien-Zaire. Heute von zwei Bewohnern ans tanot den Sommer verbringen zyatizz*" ° nl * ***' BhBI * 

spielen Holland gegen Schwe- g^ata fatervenierea, die wäh- Neun Industrieviertel sind in Pbotoentcla 8% «l^iLnzt twv 

den. Uruguay-Bulganen: Haiti- ren{ j ^ Oktoberkricges nacb Neusiedlungen errichtet worden, 1 ”*** p * pp * r 

Polen und Italien-Argentinien. SyricD entführt worden waren I 114 Delegierte stimmten für| Eigar Investment Beeret 

Das letztere Spiel wird von im- u ' nd bisher in Gefangenschaft ge- [Sapir, unter Buten auch der gl” ? aw8t mmt I*cL beare« 
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WoQsotn dore Mavar Oorpu reg. B u 
Discount Bank im. bearer 


^31 

107^ 

202 

106^ 

105 


•J- 


--r 






- V 




-■^1 


Botschaft in Venezuela und seit I dringlich mit diesem Thema 
1970' war er Generaldirektor ‘beschäftgen, da der Voranschlag, 
von ^Tnuva-Export”. 'laut Gesetz, unverzüglich dem 

Eine zweite Nomimenmg be- Finanzausschuss der Knesset 


Zwei Ausweisungen 

Zwei Ausländer wurden we- 


aus dem Lande 




»j • i r• rii h 



Zwi Simanowitz. ein 17jähi>i tonal ionen von Explosionen ver-1 Watad (unter 


israelisdien 'Armee, geborte zu I-widmen. 


trifft Menachem Scherman, der. Vorgelegt werden muss. Daher ^ r ' ra ™ c ^ er ^ cr S e hen aosge- 

™ . ' wiesen Es handelt sich in bei- «aaaaaaaiuuiiimii■anaaaaaaneaM;uuauuMimumui 

zum Generaldirektor des Em-1 'begnügten sich die Minister mit “IL' ^ n ^ 

prdnimgsniiiusterfxnns bestimmt |^jner ganz knrzen Budget-De- ^ en Fanctt u ® 1 Franzosen, die ^wi Simanowitz, ein 17jähi>j tonal ionen von Explosionen ver- j 
wurde. Der 50jährige Beamte I 'batte. Auf Anregung des Mini- Einbruches und Be- ÄCr au5 j erusa j e in | fynd den nommen. Der Autobus Chauffeur 

wurde in Riga, Lettland, gebo- •sterprasideuten wurde beschlos- von R ausc bsift ^ vcrant " Tod, als er in der Wüste Jehoda berichtete, er hatte vor Einstd- 
ren, war ein Zögling der Nezach- *sen, auf einer der kommenden wortcn hatten. in 60 Meier Tiefe 6 el. Vorge- lung des Autobusses in der Ga- 

Bemgong des Haschomer Haza- ‘Sitzungen dem Thema der Fern- stem hatte sich der Verunglück- rage einen ihm verdächtig Schu¬ 

ir und kam 1945 ins Land. Er 'seh- und Rundfunk-Sendungen SiCh6Th8liSni8$SIl311111611 te mit einem Freund aus der nenden Fahrgast beobachtet, 
diente als Stabsoffizier in der ‘eine ausführliche Debatte zu - IfaH a nnt Netiw Meir-Jeschrwa zu einem 

israelisdien Armee, gehörte zu widmen. ™ hällanwl_ Ausflug in die Wüste begeben. Bn Waggon eines Lastzuges 

Die Tel Aviver StadtverwaZ- £>ie beiden hatten xm M’achal entgleiste auf der Fahrt zwischen 

v . _ 4tH A 4 i IIfl ; tung wird IL 350.W0 für Sicher- Chasfa ein Seil an einem Fehen Naan und Kirjat GaL Nie- 

T0T3I6 iOnnentinSTeriHS Olli All wWnl hcttsanlagcn in Kinderferienhei- fcstgcmacbL Simanowitz wollte mand wurde verletzt. Der Eisen- 

■ . __ men zur Verfügung stellen. Dies sich an diesem Seil herablassen, bah d verkehr zwischen Tel-Aviv 

* Ein* totale Sonnenfinsternis, friih abends eine lorale ono- ^cslera auf einer Presse-'glitt jedoch aus. Sein Freund lief! und Beer Scbewa musste in den 

die allerdings gut nur vom Indl- fmsiernis ereignen. Sonnen- und j- OI 1 f ercoz wn Jizchak Arzi, bis zum Mizpe Schalem, von woI Vormittagsstunden zeitweise mi¬ 
schen Ozean, von Neuseeland u. Mondfinsternisse wiederholen stellvertretenden Bür- aus er einen Hubschrauber alw- terbrochen werden. 

Australien ans beobachtrtjrer- sich (während eines laugen Zeit- j g erme | Slcr . bekannt gegeben. Die mierte. Die Leiche wurde im Die Knesset nahm vorgestern 
den kann, wird sich am Freitag, raumcsl im Saros-Zyklns you jvjassnahmcn werden fn Zusam- Flussbett des -Waadi geborgen, zwei Gesetze auf sozialem Ge- 
den 21. Jnm »eignen and auch IS Jahren und 11^ Tagen. Die ^er Polizei er- Wie. verlauieL hatten sich die btd an. Von nun an kann cm 

vw fand ans nicht gesehen Reihe, welcher d. diesjährige Ju- 12000 Kinder werden beiden auf eigene Faust in die Zuhälter bis Prozessbegnm nicht 

wdea. An diesem Tag enekbt ni-Sonncnfinsteniis au gehört, den jiädtischen Kai- W&ste begeben. mehr gegen Stellimg einer Si- 

das Tagesgestirn den Sommer- (die teilweise auch am 4. Juni tan ^ verbringen. Ein Egged Autobus png in cherbeitskantiou anf freien Fuss 

Bonnetrwendeptmkt. An diesem beobachtet wurde) begann 5m der Garage in Ir Ganim in gesetzt werden. Das andere Ge¬ 
langten Tag des Jahres ist der Jahr 1379: alsdann - ereigneten LOTTO -ZIEHUNG Haifa in Flammen auf. Ibrahim setz ermächtigt ärztliches Perso- 

TtVndepaukf nberachriften und sich m dieser Serie, Im Zeitraum _ Saad, ein 30jähriger Reiaiguflgs- sai und Lehrer, das Wohlfahrt^ 

die Tage werden aQmählich wie- von 1505 bis 1938.. 25 totale Bei der gestrigen Lotto-Zxe- arbeite r ans Schfar Am, ■ c^cr ministerhim in Fallen zu infbr- 

der kürzer werden, Finsternisse. Seit 1956 sind die hung 25/74 winden die Ziffern einen Schock erlitt, wurde bospi- micren. wo der Verdacht schwe- 

Finstcrnissc dieser Reihe’abnch- 2, 5, 11. 32, 36, 37 und Zu- taltsiert. Ursache des Brandes rer Züchtigung oder Misshand- 

Nach der 'Juni-Fmsfenifc wi/d mend partieH; die fetzte wird satznummer 22 gezogen. (Chile war ein Terroranschlag. Der Di* lang von .Kindern durch ihre J3-J 
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